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Nur deutsche Ausgaben und nur für Bundesrepublik Deutschland! Ay er
7

In der Bundesrepublik Deutschland muß ab 1. 1. 1974 „...in Personenkraftwagen sowie in ' ” 4
Lastkraftwagen mit einem zulässigen Gesamtgewicht von nicht mehrals 2,8 t fur die unmittel- feNu 5 —
bar hinter der Windschutzscheibe befindlichen Außensitze jeweils mindestens ein Schulter- f eee ee
gurt in Verbindung mit einem Beckengurt (Dreipunktgurt) in betriebsfertigem Zustand mit- Laon en:ze.
geführt werden. (Auszug aus StVZO $ 35a[7].) Deeae DEee“Lage 2erERBET: 1neeVW 1200, VW 1303 und Karmann-Ghia-Modelle werden daher ab Modelljahr 1974 mit Drei- gee BEeePe sca
punkt-Sicherheitsgurten fiir Fahrer- und Beifahrersitz ausgestattet. Es werden zwei bewährte == = nn

Ausführungen eingebaut, die sich im wesentlichen nur durch das Verstellsystem unter-- Gurtausführung A
scheiden. (Ausführung A und B) 7 “TM :

Anlegen (A und B) Ablegen(A und B) | oo iI.
Schloßzunge vom Haken am Türpfosten neh- Gelöst wird der Gurt durch Fingerdruck auf “ SS Bi | oe
men und Schulter-/Beckengurt über Brust die mit „PRESS“ beschriftete orangefarbige | x Me a
und Hüfte ziehen. Schloßzunge in das zum Taste im Schloßteil. Die Gurtzunge springt |. fh N In.Se
Sitz gehörende SchloBteil (zwischen den dabei durch Federdruck aus dem SchloBteil |Mp m E ENee
Sitzen, über der Handbremse) einstecken, heraus. Si N ‘ka "4

bie die Sentohzinge: Marian einksinnkt, SchloBzunge bitte immer sofort an den da- | DeBI
für vorgesehenen Haken am Türpfosten an- 2 /ie

Die Gurte müssen fest anliegen und dürfen hängen! > sh cet
nicht verdreht sein! u een spit

Weitere wichtige Informationen über den richtigen Umgang mit Sicherheitsgurten stehen in ts A 2

der Betriebsanleitung! Gurtausführung B
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Imsn77 Verstellen (Ausführung A) ENDE
ai &TEEea Nae el::# eeDie Gurtlänge läßt sich auch bei angelegtem ~ estsfe
Se Seees Gurt verändern: R BeEn N SER Peer N RfjueBe = N: : Zum Verlängern zunächst Kunststoffschieber FW N aEsfi Be zur Verstell-Lasche hin verschieben, dann © - a Bone
Tr. Lasche in Richtung Tür ziehen (Pfeil, linkes > ;

if , Bild). Den gelockerten Gurt durch Nachfüh- aSa - =
Do

i > = ren der Gurtschlaufe an der SchloBzunge wy a: m,1
j p ie \ über Becken und Brustverteilen. . IR gs/ Lf bn

Dsae B - as Zum Verkiirzen einfach am Gurtende ziehen 7N 3ai: a, (Pfeil, rechtes Bild), dabei Schultergurtteil va SEN iia
* os en Me gegebenenfalls am Schloß mit der anderen SER
Sen wo 5 Hand nachführen. Freies Gurtende mit Kunst- ' Er Mis

eigen :
on ae stoffschieber festlegen. Bi. Bi~ u Se; Be Sree

RENSe En Spe ER i cuaN

Gurtausführung A — Verlangern ; Gurtausführung A — Verkürzen

3 in £ een. Verstellen (Ausführung B)
x f° ee £ Die Gurtlänge läßt sich auch bei angelegtem Na ,ro) ed Gurt verändern: %

Au Zum Verlängern zunächst Kunststoffschieber "ya IE
\ En = ce = 2 in Richtung Längenversteller (Pfeil, linkes "2 N

% zug eee 4 Bild) schieben, danach auf das aus dem ww” / 4.ee Längenversteller herausragende Metallteil X
N i aBen | drücken; jetzt kann der Gurt durch Ziehen Ss =

' ~ = ; y am unteren Teil der Gurtschlaufe nach Be- ~
' rs 4 ' lieben verlängert werden. >

» \ f cs | Verkiirzt wird der Gurt durch Ziehen des
SS er 1"N Be ia = oberen Gurtbandes in Richtung Schloßteilwe; eta(Pfeil, rechtes Bild), wobei durch Druck auf [Sperren nd

u ¥ \ i das aus dem Versteller herausragende Me-Byes ; ges tallteil die erforderliche Zugkraft verringert
Gurtausführung B — Verlängern werden kann. Gurtausführung B — Verkürzen
2
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Als Mehrausstattung werden die Wagen auf Wunsch auch mit Dreipunkt-Automatikgurten ausgestattet.

Dieses Gurtsystem vereint Sicherheit und Komfort: Der Automatikgurt paBt sich von selbst jeder Körpergröße und Sitzposition an und ge-
währt bei langsamem Zug volle Bewegunggsfreiheit. Ein plötzliches Bremsen blockiert jedoch den Gurt. Der Sperrmechanismusin der auto-
matischen Aufrollvorrichtung sperrt den Gurt auch bei sehr steilem Bergabfahren und beim schnellen Kurvenfahren.

Bedienung

Schloßzunge langsam und kontinuierlich über Gelöst wird der Gurt durch Fingerdruck auf Wird der Gurt abgelegt, soll man die Schloß-
Brust und Hüfte ziehen und Schloßzunge in die mit „PRESS“ beschriftete orange-farbige zunge bis oben zum Umlenkbügel am Tür-
das zum Sitz gehörende Schloßteil (zwischen Taste im Schloßteil. Die Schloßzunge springt pfosten führen, damit die Rückrollvorrichtung
den Sitzen, über der Handbremse) ein- dabei durch Federdruck aus dem SchloBteil das Gurtband ganz aufwickeln kann. Ein
stecken, bis die Schloßzunge hörbar ein- heraus. Kunststoffschieber hat die Aufgabe, die
klinkt. Schloßzungein dieser griffgerechten Position

zu halten; Schieber gegebenenfalls nach
Sicherheitsgurt nicht verdreht anlegen! oben nachführen.

Weitere wichtige Informationen über den richtigen Umgang mit Sicherheitsgurten stehen in der Betriebsanleitung!
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Vorwort
Für die Praxis mit dem Volkswagenist der Inhalt dieses zweiten Teils der Betriebsanleitung
zusammengestellt. „Fahrpraxis, Pflege, Selbsthilfe“ soll Sie beraten —wennSie Rat brauchen.
Diese Betriebsanleitung kann Sie zu einem gut informierten VW-Fahrer machen;soll und kann
aber keinen VW-Fachmannaus Ihnen machen.

Sicherheitsgesetzgebung und Umweltschutz verbieten es selbst dem technisch Begabten und
handwerklich Geübten über einen eng begrenzten Rahmen hinaus Reparatur- und Einstell-
arbeiten an Motor- und Fahrgestellteilen selbständig vorzunehmen. Auch Volkswagen machen
da keine Ausnahme mehr.

Basteln an lebenswichtigen Teilen eines Kraftfahrzeugs gefährdet in zunehmendem Maße
Leib und Lebenaller Verkehrsteilnehmer. Verstellen der werksseitig getroffenen Einstellung
des Vergasers, der Zündung oder der Ventile verändert fast immer die zulässigen Abgase-
missionswerte und ist heute schon in den meisten Ländern gesetzwidrig. Überlassen Sie
also diese Arbeiten den Fachleuten in unseren Werkstätten, die Ihnen überall und in jedem
Land in einer beispiellosen Anzahl zur Verfügung stehen.

Dem „Mach es selbst"-Beflissenen bieten sich jedoch noch immer genügend Betätigungs-
möglichkeiten, die — so meinen wir — vornehmlich auf dem Gebiet der Wagenpflege liegen
sollten.

„Fahrpraxis, Pflege, Selbsthilfe“ informiert alle VW-Fahrer, die Modelle der Typenreihen
1, 2 und 4 fahren. Typbezogene,also nicht für alle Fahrzeuge gemeinsam gültige Erklärungen,
Hinweise und Werte sind da, wo es der Übersichtlichkeit dient, in Tabellenform gegliedert
und so für jeden leicht auffindbar. Unabhängig davon kann mansich -sofern esinteressiert —
bei dieser Gelegenheit auch einen Überblick verschaffen, wie das bei den größeren (oder
kleineren) Volkswagen „aussieht“ und es bieten sich aufschlußreiche oder anregende
Vergleiche.

Volkswagenwerk Aktiengesellschaft
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In diesem Heft sprechen wir von den VW-Typen 1, 2 und 4. Nicht jeder VW-Fahrer wird sofort
wissen, welche Modelle damit gemeint sind — obgleich diese ursprünglich nur werksintern
gebräuchlichen Kurzbezeichnungeninzwischen auch „draußen“ mehr und mehr verstanden
werden. Wer nicht weiß, zu welcher Typenreihe sein Wagen gehört, findet die Antwort in der
nachstehendenTabelle.

Typ 1 Typ 2 __Typ4

Ie as PsOo: oo:
VW 1200VW 1300 VW Kastenwagen VW 412

Sep|BESPe 4 bs ei 5 2 Ei© © © (©) =©) ©)
VW 1303/S VWPritschenwagen VW Variant 412

= II ——+sZA /& rmEN Or BI
VW 1303 LS VW Doppelkabine

Cabriolet, 4sitzig = _
ig—o#

VW Kombi,
VW 7-/8-/9-Sitzer
VW-L-Modelle
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Fahrpraxis



Sicher fahren
Mit Beruhigung haben Sie der Betriebsanleitung Teil 1 „Bedienung und Daten“ entnommen —wennes Ihnen nicht schon bekannt war-,
welch hohes Maßan aktiver und passiver Sicherheit Ihr Volkswagenbietet.

Es liegt an Ihnen, dem Fahrer, was Sie daraus machen. Denn: Sicherheit im Straßenverkehr bedeutet nicht zuletzt:

e Besonnenes,defensives Fahren. Eis die Straßenhaftung der Reifen ver- e Bedienen Sie sich also des „Volkswagen-
mindern — Diagnose- und -Wartungssystems“. Es

«e Vorausschauende Beobachtung der Ver- a wurde mit Rücksicht auf die erhöhten
kehrssituation. und schließlich: Sicherheitsanforderungen des modernen

e Erhalten Sie sich den verkehrssicheren Verkehrs eigens zu diesem Zweck ge-
e Richtiges Einschätzen der Geschwindig- Zustand Ihres Wagens durch regelmäßige schaffen.
keit und der Bremswege — besonders Wartung und Kontrollen durch den Fach-
dann, wenn Nässe oder gar Schnee und mann.

Für die tägliche Fahrpraxis gibt es außerdem bewährte Sicherheitsregeln, die ein verantwortungsbewußter Fahrer nie vergessensollte:

BevorSie sich hinter das Lenkrad setzen —
e Vergewissern Sie sich vom einwandfreien Zustand und richtigen Luftdruck derReifen.

e Sehen Sie nach, ob alle Fensterscheiben saubersind und eine ungehinderte Durchsicht gestatten.

« Prüfen Sie, ob die Scheinwerfergläser und die Blink- und Heckleuchten saubersind.
e Prüfen Sie, ob alle Lampen brennen.(Scheinwerfer, Blink- und Bremsleuchten brennennur bei eingeschalteter Zündung.)

BevorSie losfahren —
e Stellen Sie sich Ihren Sitz so ein, daß Sie bequem sitzen und die Bedienungshebel, Pedale und Schalter mühelos erreichen.
« Stellen Sie Innen- und Außenspiegelrichtig ein.
e Legen Sie den Sicherheitsgurt an und bitten Sie Ihre Mitfahrer, dasselbe zu tun.
(Über den richtigen Umgang mit Sicherheitsgurten und einstellbaren Kopfstützen finden Sie in diesem Heft wichtige Hinweise!)
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e Prufen Sie die Funktion der Zweikreis-Bremskontrolleuchte — sofern Sie Ihren Wagen damit haben ausrüsten lassen — durch Einschalten
der Zündung.

e Kontrollieren Sie, ob Scheibenwischer (Zündungeinschalten) und Scheibenwaschanlagefunktionsfähig sind.
e VergewissernSie sich, ob die Türen und die Heckklappe (Variant und Typ 2) bis zur 2. Raste geschlossensind.

BevorSie sich in denfließenden Verkehr einreihen —
e MachenSie eine Bremsprobe — aber schauenSie zuvor in den Rückblickspiegel.
e Vergewissern Sie sich, daß die Handbremse ganz gelöst ist.

Währendder Fahrt —
e Halten Sie immer genügend Abstand zum Vordermann.
e Blinken Sie frühzeitig, wenn Sie die Fahrtrichtung ändern wollen oder zum Überholen die Fahrspur wechseln müssen.
e Fahren Sie in der Nacht nicht mit zu hoher Geschwindigkeit.
e Damit Ihr Wagen von den anderen Verkehrsteilnehmern rechtzeitig gesehen wird, schalten Sie in der Dämmerungfrühzeitig das ab-
geblendete Scheinwerferlicht ein —das gleiche gilt auch am Tage bei nebligem Wetter und Schneefall.

e Benutzen Sie eventuell vorhandene Nebellampen und Nebelrückleuchten nur nach Vorschrift.
e DenkenSie daran, daß Ihr Wagen eine Warnlichtanlage hat, wenn Sie im fließenden Verkehr eine Panne habensollten — sorgenSie dafür,
daß der Wagenin diesem Fall so schnell wie möglich aus der Fahrbahn kommt. Warndreieck aufstellen!

«e Fahren Sie nicht weiter, wenn Sie sich übermüdetfühlen.
«e Rechnen Sie immer und überall mit der Unaufmerksamkeit anderer Verkehrsteilnehmer.

Wenn Sie den Wagen verlassen —
e Sichern Sie ihn gegen unbefugte Benutzung und Diebstahl durch Abziehen des Zündschlüssels und Blockieren der Lenkung, Schließen
bzw. Verriegeln der Fenster, Abschließen der Türen.

e Sichern Sie ihn in geeigneter Weise gegen Wegrollen — besonders sorgfältig natürlich auf abschüssiger Straße. |
7 |
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Reifen und Räder - Schlüssel zur aktiven Sicherheit
Die Reifen sind ein wichtiges Konstruktionselement. Die Serienbereifung ist genau auf den Wagentyp abgestimmt und trägt wesentlich zur
guten Straßenlage und den sicheren Fahreigenschaften bei. Über Reifengröße, Reifenbauart und Felgenbezeichnungender Serienausrüstung
gibt der erste Teil der Betriebsanleitung „Bedienung und Daten“ Auskunft.

Hier noch einige wichtige Informationen grundsätzlicher Art:

Neue Reifen Reifenpflege e Die Verwendung eines Schlauches in
„schlauchlosen Reifen“ soll auf Aus-

e Neue Reifen lassen sich „einfahren“. e Reifen von Zeit zu Zeit auf Beschädigun- nahmefälle beschränkt werden.
(Siehe auch Abschnitt „Reifen“ im Kapitel gen prüfen, eingedrungene Fremdkörper
„Fahrregeln, die sich auszahlen“!) entfernen.

. . . Reifen ersetzen
e Reifen vor Berührung mit Öl und Kraftstoff
schützen, e Aus Gründen der Fahrsicherheit Reifen

Reifenfülldruck e Tagelange intensive Sonnenbestrahlung möglichst an allen vier Rädern gleich-
der Reifen vermeiden. zeitig, zumindest jedoch achsweise er-

e Luftdruckwerte siehe Betriebsanleitung \erlorengegangene Staubkappen der Ven- neuern.
Teil 1 „Bedienung und Daten“. Die An- tile umgehend ersetzen
gaben stehen ferner auf einem Aufkleber \ « Fahrzeugtypen und -modelle, die serien-
an der Innenseite des Deckels für das mäßig nur mit Gürtelreifen ausgerüstet
Ablagefach bzw. auf der Lenkrohrkonsole ‘ sind, dürfen im Ersatzfalle nur mit Reifen
beim Typ 2. OROHAISHEOBE AHHR dieser Bauart versehen werden.

e Luftdruckwerte gelten für den kalten Rei- ° Feesah der Typen 1, 2 und 4 ‘sind e Nur Reifen gleicher Bauart und Profil-
fen. Der durch die ErwärmungdesReifens . ausführung kombinieren.
nach längerer, schneller Fahrt angestie- e Schlauchlose Reifen dürfen nur auf den
gene Luftdruck darf nicht vermindert wer- serienmäßigen Sicherheitsfelgen (mit e Eine Kombination von Gürtel- und Normal-
den. Hump) gefahren werden. reifen (Diagonalreifen) ist unzulässig.
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Reifenverschleiß daß die Lauffläche an diesen Stellen keine Räder auswuchten
Profilierung mehr aufweist, ist der Reifen

Bei 1 mm Restprofiltiefe — gemessen an sobald wie möglich zu erneuern. « Alle Räder des neuen Wagens sind ausge-
irgendeiner Stelle der Lauffläche — ist die wuchtet. Da nach längerer Laufzeit infolgeGrenze der Verkehrssicherheit erreicht. . Bu , . des natürlichen Verschleißes eine Verlage-Ungleichmäßiger Verschleiß der Reifenlauf- rung der Unwucht eintreten kann, Räder
Da solche Reifen bei höheren Geschwindig- fläche ist nicht immer fahrzeugbedingt, d.h. alle 10000 Kilometer erneut auswuüchten
keiten auf nasser Straße den erforderlichen auf Radstellungsfehler zurückzuführen, son- lancer
Kraftschluß mit der Fahrbahn nicht mehr ge- dern häufig die Folge individueller Fahrweise, .
währleisten, raten wir dringend, die Reifen wie zum Beispiel schnelles Kurvenfahren. .
nicht soweit abzufahren. Wird längere Zeit der Reifenfülldruck ver-- ® Nach einer Reifenreparatur soll das Rad

nachlässigt, ist damit stets ein anomaler grundsätzlich ausgewuchtet werden, auchVerschleißmerkmal. Im Profilgrund der Origi- Reifenverschleiß verbunden. Damit in sol- dann, wenn ein Reifen durch Ventil-
nalbereifung befinden sich quer zur Lauf- chen Fällen die Reifen nicht frühzeitiger als schaden luftleer gewordenist.
richtung ca. 12 mm breite und 1,6 mm hohe notwendig ersetzt werden müssen, wird
„Verschleißanzeiger“, die — je nach Fabri- ampfohlen, die Räder entsprechend dem ab-
kat — 4- bis 6mal in gleichen Abständen am gebildeten Schema-alsounter Beibehaltung
Umfang angeordnetsind. der Laufrichtung — zu wechseln. Anschlie-
Erscheinen diese Streifen in zwei oder mehr Bend muß der vorgeschriebene Reifenfüll-
nebeneinander liegenden Profilrinnen, so druck eingestellt werden.

f > RAGE CH =
f Ee] AELSS SF =/ N m

is = = i/
k = |k 4 ) } / hi eee—Ei
k E Pr MR { =| Il 1
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Sicherheitsgurte, Kopfstützen — Elemente für passive Sicherheit erster Ordnung
Worauf es beim Umgang mit Sicherheitsgurten und Kopfstützen besonders ankommt.

Sicherheitsgurte

Sicherheitsgurte nützen nur, wenn man sie vor jeder Fahrt anlegt —besonders im Stadtverkehr!
Personen unter 1,40 m Körpergröße sollten keine Dreipunkt- oder Schrägschulter-Gurte anlegen — die Verletzungsgefahr bei Unfällen
könnte sich vergrößern! Für „große“ Kinder eignet sich also ein Hüftgurt am besten. Kleinkinder gehören angeschnallt in einen Kindergurt
oder Kindersitz.

Deneinzelnen Gurt darf immer nur eine Personanlegen,also: niemals zwei Mitfahrer (auch keine Kinder) mit einem Gurt anschnallen!

e Bitte beim Anlegen der Gurte darauf achten, daß der Schließ- e Nichtbenutzte Gurte sollen immer am Schließteil auf den dafür
mechanismus in Wagenmitte sicher einrastet (Zugprobe!) und das vorgesehenen Halter gehängt werden. Dadurch wird verhindert,
Gurtband nicht verdrehtist. daß beim plötzlichen Bremsen die SchlieBteile der Gurte im

Wageninneren herumfliegen und sich die Gurte beim Ein- und
e Die richtige Einstellung der Gurtlänge ist besonders wichtig! Der Aussteigen in Fußangeln verwandeln können. Außerdem ver-
Hüftgurt muß immerfest anliegen. Das gilt auch für den Automatik- schmutzt das Gurtband dannnicht.
gurt; hier ist gegebenenfalls der über der Hüfte verlaufende
Gurtteil mit Hilfe des vor dem Oberkörper liegenden Gurtbandes e Bitte darauf achten, daß das Gurtband nicht zwischen Sitz und
von Hand straff nachzuziehen. Lehne eingeklemmt ist! Bei Automatikgurten wird das SchlieBteil

Beim Oberkörpergurt soll sich eine Hand gerade noch zwischen NDDRZUGRNEMICHIUNG NS Guntband
Gurt und Körper schieben lassen. Bei Automatikgurten stellt sich 9 .

die richtige Länge des Oberkörpergurtes selbsttätig ein. e Unbenutzte Gurte der Rücksitzbank lasse man nicht zwischen
Das bedeutet natürlich auch:Wird die Sitz- oder Lehneneinstellung Bank und Lehne nach hinten durchrutschen. Gurte, die nicht zu
während der Fahrt verändert, muß auch die Gurtlänge korrigiert sehensind, werden von den Fondpassagieren auch nicht angelegt.
werden!
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Gurte sauberhalten! Durch ein stark verschmutztes Gurtband kann das Aufrollen des Sicherheitsgurtes beeintrachtigt werden.
Verschmutzte Gurte wasche man nur mit milder Seifenlauge, ohne die Gurte aus dem Wagen auszubauen.Die Gurte dürfen nicht chemisch
gereinigt werden, da chemische Reinigungsmittel das Gewebe zerstören können. Automatikgurte sollen vollständig trocken sein, bevor
sie sich aufrollen können. Esist darauf zu achten, daß die Sicherheitsgurte nicht mit ätzendenFlüssigkeiten in Berührung kommen!
Gelegentlich bitte prüfen: Die Schließteile und — bei Automatikgurten — auch die Rückzugvorrichtungen auf einwandfreie Funktion, das
Gurtgewebe und die Anschlüsse auf Beschädigungen.
Sicherheitsgurte, die während eines Unfalls beansprucht und dadurch gedehnt wurden, müssen erneuert werden.

Kopfstützen

Kopfstützen sollen verhindern, daß der Kopf bei einem Auffahrunfall zu stark nach hinten abknicken kann.

Einstellbare Kopfstützen sind am wirksamsten, wenn sich die Oberkante der Kopfstützen etwa in Augenhöhebefindet.

11
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Wirtschaftlich fahren

Wem es auf Wirtschaftlichkeit ankommt, d. h., wer den Kraftstoffverbrauch, die Abnutzung der Bremsen und Reifen möglichst niedrig halten
will, sollte Höchstgeschwindigkeiten und Vollgasbeschleunigungen vermeiden und statt dessen gleichmäßig und zügig fahren.

Die Wirtschaftlichkeit hängt also zunächst einmal von dem persönlichen Fahrstil ab.

Darüber hinaus muß man wissen, daß die individuellen Einsatzbedingungen des Wagens den Kraftstoffverbrauch zwangsläufig bestimmen,
ohnedaß also der Fahrer darauf einen wesentlichen Einfluß nehmen kann. Mehr oder weniger ungünstig für den Verbrauch sind z. B. folgende
Faktoren:

«e Die Dichte des Verkehrs, also besonders der Großstadtverkehr mit zahlreichen Ampeln.

« Der Kurzstreckenverkehr, d.h. das Fahren von Hauszu Haus mit immer neuem Starten und Warmfahren des Motors.

«e Der Straßenzustand, besonders also loser Sand oder Schnee.

e Kolonnenfahren in den unteren Getriebegängen, also Fahren mit relativ hohen Motordrehzahlen (im Verhältnis zur zurückgelegten Weg-
strecke).

Günstigen Verbrauch dagegen kann der erreichen, der längere Strecken — ohneviel anzuhalten — mit mäßiger Geschwindigkeit durchfährt.
Bei verhaltenem Tempo kann man auf Autobahnen sogardurchauszu Kraftstoffverbräuchen kommen,die unter dem Kraftstoffnormverbrauch
liegen.

Grundsätzlich hat jeder Motor seinen günstigsten Verbrauch im mittleren Drehzahlbereich. Technisch ausgedrückt heißt das,in dem Bereich,
in dem der Motor sein bestes Durchzugsvermögen, auch Drehmoment genannt, entwickelt. Die für den Verbrauch günstigsten Geschwindig-
keitsbereiche sind in der Betriebsanleitung Teil 1 „Bedienung und Daten“ angegeben.
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Kraftstoffverbrauch - Kraftstoffnormverbrauch

Der nach DIN 70030 ermittelte und in den Technischen Daten genannte Kraftstoffnormverbrauch wird — in Unkenntnis der Zusammenhänge —
gelegentlich als Normal-Verbrauch oder als Durchschnitts-Verbrauch angesehen. Bei der Beurteilung des Kraftstoffverbrauches im Fahr-
betrieb des Alltags kann es daher zu Fehleinschätzungen kommen.Ein klärendes Wort erscheint an dieser Stelle angebracht.

Der Begriff „Kraftstoffnormverbrauch“ wurde geschaffen, um den Kraftstoffverbrauch der verschiedenen auf dem Markt befindlichen Fahr-
zeuge miteinander vergleichen zu können.Vergleichen läßt sich der Verbrauch abernur, wenn gleiche Bedingungenvorliegen.

Nach DIN 70030 wurden diese Bedingungen genau festgelegt. Der Kraftstoffnormverbrauch muß nach folgenden Vorschriften ermittelt
werden:

1. Fahrzeug: Es muß in jeder Beziehung der Serienausführung entsprechen, der Motor muß eingelaufen sein, Vergaser und Zündung
müssen nach Werksvorschrift eingestellt sein. Belastung: halbe Nutzlast. Reifendruck nach Vorschrift.

2. Prüfstrecke: 10 km nach Streckenkennzeichnung, Fahrbahn eben undtrocken, kaum Steigungen oder Gefälle (max. 1,5%). Es soll
Windstille herrschen (max. 3 m/s Windgeschwindigkeit). Lufttemperatur muß zwischen +10° C und +30° C betragen,
der Luftdruck den im Flachland üblichen Normalzuständenin etwa entsprechen. Diese Streckeist in beiden Richtungen
ohne Unterbrechung mit möglichst gleichmäßig % der Höchstgeschwindigkeit — jedoch nicht mehr als 110 km/h — zu
durchfahren.

Dem ermittelten Verbrauch werden nach DIN 70030 10% zugeschlagen.

Der Ermittlung des Kraftstoffnormverbrauchs liegen also relativ günstige Fahrbedingungen zugrunde, wie sie in der Praxis nur selten vor-
kommen. Wie bereits im Abschnitt „Wirtschaftlich fahren“ erwähnt, ist es jedoch möglich, daß der Normverbrauchswert bei sparsamer
Fahrweise auf der Autobahn gelegentlich erreicht oder sogar unterschritten wird.

Im allgemeinenliegt der Durchschnittsverbrauchin der Praxis jedoch über dem Normverbrauch. Besonders ungünstig sind die Bedingungen
in der kalten Jahreszeit bei überwiegendem Stadtverkehr. In diesem Falle können Verbräucheauftreten, die mehrere Liter über dem Norm-
verbrauch liegen.
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= = 55Fahrregeln - die „sich auszahlen
Motor «e Beim Gangwechselstets ganz auskuppeln.

e Warum soll man den neuen Motornicht gleich mit Dauer-Vollgas, e Bei Kolonnenfahrt und beim Abbiegen nicht mit schleifender
sondern zu Anfang mit wechselnden Geschwindigkeiten fahren? Kupplung fahren, sondern rechtzeitig zurückschalten.

Materialauswahl, Bearbeitungsgüte und modernste Fertigungs- e Während der Fahrt niemals den Fuß auf dem Kupplungspedal
methoden garantieren hohe Präzision und beste Laufeigenschaf- lassen.
ten aller Motorenteile. Dennoch läßt sich nicht vollständig ver-
hindern, daß der Motor während der ersten Betriebsstunden eine
höhere innere Reibung aufweist als später, wenn sich alle beweg-
lichen Teile aufeinander eingespielt haben. In welchem Ausmaß Getriebe
dieser Einlaufvorgang erzielt wird, hängt im wesentlichen von der
Fahrweise währendder ersten 1000 Kilometerab: e Nach dem Schalten die Hand vom Schalthebel nehmen: Der Druck
Wechselnde Motordrehzahlen und wechselnde Beanspruchung der Hand überträgt sich auf die Schaltgabeln im Getriebe und
des gesamten Triebwerks ergeben ein besonders gut eingefahre- kann auf die Dauer zu vorzeitigem Verschleiß der Schaltgabeln
nes Fahrzeug. führen.

e Den Rückwärtsgang nur bei stehendem Fahrzeug einlegen.
Ganzallgemeingilt:

«e Den kalten Motor nie auf hohe Drehzahlen jagen —weder im Leer-
lauf noch in den Gängen. Bremsen

» Fahren mit zu niedriger Drehzahl ist ebenso verkehrt wie rück- Der Bremsweg verlängert sich um ein Vielfaches der Geschwindig-
Sichtslos draufloszufahren. keitszunahme! Das bedeutet, daß z. B. bei 100 km/h der Bremsweg

4 . ; ; ‘ viermal langerist als bei 50 km/h.
e Nie den Motor mit durchgetretenem Gaspedal eine Steigung hin-
aufqualen, sondern rechtzeitig zuruckschalten.

e Gleich zu Beginn der Fahrt, also bei maBiger Geschwindigkeit —
selbstverständlich nach vorherigem Blick in den Rückblick-
spiegel — überzeuge man sich durch allmähliches Niedertreten
des Bremspedals von der einwandfreien und gleichmäßigen

Kupplung Wirkung der Bremsen.

«e Beim Anfahren und beim Schalten die Kupplung möglichst wenig e Rechtzeitig und mit Gefühl bremsen - blockierte Räder verlängern
schleifen lassen. den Bremsweg.
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e Nach Wasserdurchfahrten, bei heftigem Regen oder nach dem Man kann dann zwarnochbis zur nachsten VW-Werkstatt weiter-
Wagenwaschen kann — besonders bei Scheibenbremsen — die fahren, muB aber auf dem Weg dorthin mit hoher Pedalkraft und
Wirkung der Bremsen verzögert einsetzen: Die Beläge müssen verlängerten Bremswegenrechnen.
erst trockengebremst werden.

e Im Gefälle den Motor bremsen lassen: Rechtzeitig zurückschalten
und die Bremsenurfür alle Fälle in Reserve behalten. Muß zusätz- Reifen
lich gebremst werden, soll das nicht anhaltend, sondern in Inter-
vallen geschehen. e Neue Reifen haben zu Anfang nochnicht die optimale Haftfähig-

keit und sollen daher etwa 100 km mit mäßiger Geschwindigkeit
«e Neue Bremsbeläge müssen sich „einschleifen“ und haben daher „eingefahren“ werden. Das kommt auch der Lebensdauer der
anfangs noch nicht die optimale Reibkraft. Um die etwas ver- Reifen zugute.
minderte Bremswirkung auszugleichen, ist daher — etwa während
der ersten 200Kilometer — mit höheren Pedalkräften zu rechnen. «e Beim Bremsen blockierte Räder nutzen die Reifenlauffläche un-
Dasgilt auch für später nach einem Belagwechsel. gleichmäßig ab und können die Auswuchtung der Räder beein-

; on trächtigen.
e Die Abnutzung der Bremsbeläge ist in hohem Maße von den
Einsatzbedingungen und der Fahrweise abhängig. Besonders
bei Fahrzeugen, die häufig im Stadt- und Kurzstreckenverkehr
oder sehr sportlich gefahren werden, kann es deshalb auch
zwischen den vorgesehenen Werkstattbesuchen einmal not-
wendig sein, die Stärke der Bremsbeläge in einer VW-Werkstatt
prüfen zu lassen.

«e Bremsflüssigkeit ist hygroskopisch! Da ein zu hoher Wassergehalt
in der Bremsflüssigkeit dem gesamten Bremssystem auf die Dauer
nicht zuträglich ist, muß die Bremsflüssigkeit alle zwei Jahre
erneuert werden. Anschließend ist die Bremsanlage wieder zu
entlüften. Nur vorschriftsmäßige Bremsflüssigkeit verwenden!
Spezifikation siehe Teil 1 „Bedienung und Daten‘.

« Sollte sich einmal der Pedalweg plötzlich vergrößern, kann ein
Bremskreis der Zweikreis-Bremsanlage ausgefallen sein. Bei
Fahrzeugen, die mit einer Zweikreis-Bremskontrolleuchte aus-
gerüstet sind, wird der Ausfall eines Bremskreises außerdem
durch Aufleuchten der Lampe während des Bremsensangezeigt.
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Fahren im Winter
Volkswagensind bekanntlich besonders wintertauglich. Wer diese von der Konstruktion her vorhandene Wintertauglichkeit voll ausschöpfen
will, um bei Schnee und Eis unbesorgt und sicher zu fahren, beherzige die folgenden Hinweise und Ratschläge.

Winterreifen Schneeketten

e Winterreifen haben nur Vorteile bei winterlichen Straßenverhält- «e Schneeketten brauchen im allgemeinen nur auf die Antriebsräder
nissen. Mit Gürtelreifen (Radial-Reifen) ausgerüstete Fahrzeuge montiert zu werden. Sind Schneeketten ausnahmsweise auch ein-
können auf Winterbereifung zumeist verzichten, solange keine mal an Vorderrädern erforderlich, sollte ggf. auf den vollen Lenk-
extremen Winterbedingungenvorliegen; bei Umrüstung auf Winter- einschlag verzichtet werden, um ein mögliches Anstreifen der
bereifung sollen für diese Fahrzeuge nur Winterreifen in Gürtel- Ketten zu verhindern. Das gilt besonders bei Verwendung von
bauart gewählt werden. Ketten auf Winterreifen.

«e Nur feingliedrige Spurketten verwenden, die — einschließlich
e Bei normalen Winterreifen (Diagonal-Bauart) ist auf die PR- Kettenschloß — nicht mehr als 15 mm auftragen.
Angabe an der Reifenflanke zu achten: Die vorgeschriebene . . . .Karkassenfestigkeit (PR-Zahl) darf nicht unterschritten werden. «e Beim Befahrenlängerer, schneefreier Strecken Ketten abnehmen:

Auf trockenen Straßen verschleißen die Ketten sehr schnell und
die Reifen könnten beschädigt werden.

« Winterreifen müssen grundsätzlich an allen vier Rädern gefahren
werden.

e Der Reifenfülldruck soll bei Winterreifen 0,2 bar Überdruck (atü) Motoröl
über dem jeweils gültigen Luftdruck für Sommerreifenliegen. \ . . Bu

e Rechtzeitig dünnflüssiges Motoröl einfüllen lassen. (Viskositäts-
klasse siehe Kapitel „Schmierstoffe“).

e Bei überwiegendem Kurzstrecken- und Stadtverkehr wird emp-
fohlen, das Öl ausnahmsweise in 2500-km-Abständen zu wech-
seln. Werden im Monat nur wenige hundert Kilometer gefahren,
sollte das Ol alle 6 bis 8 Wochen gewechselt werden.

In Gebieten mit arktischem Klima, also bei Temperaturen etwa
ab -25° C, soll das Öl alle 1250 km gewechselt werden.
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Getriebeöl (Schaltgetriebe) Handbremse

Typ 1und2 e Durch Spritz- und Kondenswasser naß gewordene Bremsbacken
e Das Hypoid-Getriebeöl SAE 80 oder SAE 80/90 — Spezifikation können festfrieren. Dashalb:
nach Mil-L 2105 (A) -wird ganzjährig gefahren. Beim Abstellen desWagens bei Frostgefahr nicht die Handbremse

e In Gebieten mit arktischem Klima (nur unter -25° C) kann in das SHOR, “CONE 14 DORT" FORIWEIISGRIG: ONIngER. ZUMDk
Schaltgetriebe ATF (Automatic Transmission Fluid) eingefüllt schüssiger Straße zusätzlich Vorderräder zum Bordstein hin ein-
werden. Bei ansteigenden Temperaturen ist das ATF jedoch SChlAgen.
unbedingt wieder durch Getriebeöl SAE 80 oder SAE 80/90 zu
ersetzen.

Typ4
; ; ; ‘ 24 er cheiben- und Scheinwerferwaschanlage

e Beim Typ 4 wird das Hypoid-Getriebeöl SAE 90 — Spezifikation 3 9enseSysunewenner e Als Frostschutzmittel wird „Scheibenreiniger“ aus unserem Pflege-
IMALISCHENESANQUNGEN Caer Kein VEIWEFCECWEIGeN mittelangebot (siehe Kapitel Werterhaltung durch richtige Pflege)

Schmiervorschriften für automatische Getriebe siehe Kapitel in entsprechend starker Konzentration dem Waschwasser zuge-
„Ölwechsel und Abschmieren“. setzt. Ein Teil Scheibenreiniger und drei Teile Wasser bieten

Frostschutz bis etwa - 15° C.
Batterie

+ Eine tief ausgekühlte Batterie besitzt nur noch einen Bruchteil Türschlösser
ihrer normalen Startleistung, besonders, wenn sie nicht gut ge- ursenlo
laden ist. i i i - ees eg ais 3: ; enge ;oral amit Ser Motor unter allen: Bedingungen Sener an e Damit die Türschlösser nicht einfrieren, soll derWasserstrahl beim

: Wagenwaschen nicht direkt auf das SchloB gerichtet werden.

Batterie in Abständen in der Werkstatt prüfen und —wenn nötig — KHHREAERKTEREBRBE SSRMENUEST SERIEN ERBEN,

aufaten Inanen, [SChhällaien SIOhE AbHahHINE „Bfteriepieget) « Ein eingefrorenes Türschloß läßt sich — auch bei starkem Frost— mit Hilfe unseres „Türschloß-Enteisers" auftauen. Dieses Mittel
Zündkerzen enthält konservierende Bestandteile, die auch bei häufigem Ge-

brauch den Schließzylinder nicht angreifen. Auch für die Lackie-
«e Der Elektrodenabstand soll während derkalten Jahreszeit nicht zu rungist es unschädlich.
groß sein. Richtig: 0,6 mm. . Türschloß-Enteiser (50-ml-Kunststoff-Flasche) 000096 106 A
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Vereiste Scheiben

werden mit unserem ,,Entfroster-Spray” bespriht. Nach kurzer Ein-
wirkdauer läßt sich auch stärkster Eisbelag mühelos abwischen.

Entfroster-Spray (250 ml)... ...2:.2.2..2...0.0.. 000096109

Vereisen der Scheiben im Innenraum verhindert das Defroster-Tuch.
Scheiben bei Frostgefahr abreiben.

DOfrästerzTuch == = zus = sum u zu x sun # nu » 000036119

Sehr nützlich kann es sein, wenn man während des Winters einen
Spaten oder eine Schaufel mit kurzem Stiel — zum Freischaufeln —,
einen Handfeger — zum Abkehren des Schnees — und einen Kunst-
stoffschaber — zum Abkratzen vereister Scheiben, Scheinwerfer und
Spiegel - im Wagenhat.
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Von VW sind
in der ganzen Welt
zwei Dinge gleich gut.
Der Volkswagen.
Und der Volkswagen-Service.

Uberall finden Sie VW-Spezialisten. Nicht nur
im Umkreis von ein paar tausend Kilometern,
sondern in 140 Landern der Erde. VW-Service

Volkswagen Europa
Sie können sicher sein, den VW-Kunden- Service
dienst überall anzutreffen — preiswert und | Ay
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Fahren mit Anhänger
Durch einen Anhänger werden Aufbau, Fahrwerk, Kupplung und BremsenIhres Volkswagens besonders beansprucht. Um Schäden zu ver-
meiden und im Interesse der Fahrsicherheit beachtenSie bitte folgende Hinweise:

«e Die maximalen Anhängelasten dürfen nicht überschritten werden. e Der Auflagedruck der Anhängerdeichsel auf den Kugelkopf der
Zulässige Anhängergewichte siehe Betriebsanleitung Teil 1, Anhängevorrichtung muß innerhalb bestimmter Min.- und Max.-
„Bedienung und Daten“. Werte liegen. Die zulässige Hinterachslast darf durch den Auf-

lagedruck der Deichselnicht überschritten werden. Angabensiehe
Betriebsanleitung Teil 1, „Bedienung und Daten“

e Fur Volkswagen ohne automatisches Getriebe erteilt das Werk . a . .

Ausnahmegenehmigungenfür eine höhere Anhängelast, wenn das e Wird ständig ein voll ausgelasteter Anhänger gefahren, empfiehlt
Fahrzeug einen gebremsten Verkaufs-, Wohn- oder Sportanhänger ° es sich, verstärkte Hinterradfederungund verstärkte Stoßdämpfer
ziehensoll. zu verwenden. Dadurch verändern sich jedoch Fahrkomfort und

Fahreigenschaften bei Fahrten ohne Anhänger.

e Die Anhangevorrichtung muß den Richtlinien des Volkswagen- ® eh aeapge ist fast immer erforderlich. Ist der An-
werks bzw. der Einbauanweisung des Herstellers entsprechend Audie sere als onamüssen beide Außenspiegel an
montiert sein. Der Einbau einer Anhängevorrichtung muß in aewere, ie sollten am besten teleskopartig ver-
Deutschland -nach Prüfung durch den TÜV -in die Kraftfahrzeug- stellbar sein, damit der Blick nach hinten jederzeit möglichist.
apiere eingetragen werden.

iu 8 9 e Zugwagen- und Anhängerreifen müssen stets gutes Profil haben.
Wird der Zugwagen mit Winter-Reifen gefahren, sollte auch der
Anhängerdamit ausgerüstetsein.

e Im Sichtbereich des Fahrers muß eine besondere Kontrolleuchte . . on oo.

über die Funktion der Blinkanlage am Anhänger vorhandensein. Entsprechend der stärkeren Belastung sind die höchstzulässigen
Reifenfülldrücke zu wählen.

e Die in den Technischen Daten (Betriebsanleitung Teil 1)genannten
e In der 7-poligen Anhangersteckdose am Zugwagenist ein Pol maximalen Steigfähigkeiten in den Gängen gelten nicht für den
(Klemme 54g) im allgemeinen nicht besetzt. Hier können zu- Anhängerbetrieb! Je nach dem Gewicht des Anhängers sind von
sätzliche Verbraucher für den Anhänger angeschlossen werden. diesen Werten mehr oder weniger große Abstriche zu machen.
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e Anhangerbetrieb ist immer mit erhöhtem Kraftstoffverbrauch ver-
bunden. Das größere Transportgewicht und der wesentlich höhere
Roll- und Luftwiderstand des Gespanns verlangen vom Motor
mehr Leistung, mehr Leistung aber bedeutet höheren Verbrauch!

«e Beim Anfahren nur so viel Gas geben, wie unbedingt erforderlich
und die Kupplung nicht unnötig schleifen lassen.

« Rechtzeitig zurückschalten — sowohl bei Bergauf- als auch bei
Bergabfahrt.

e Rechtzeitig und möglichst sanft bremsen. Um das Blockieren der
Anhängerräder zu vermeiden, einen Anhänger mit Auflaufbremse
zuerst sanft anbremsen, dann zügig abbremsen.

«e Stets mit mäßiger Geschwindigkeit fahren. In Deutschlandist die
Höchstgeschwindigkeit bei Anhängerbetrieb ohnehin auf 80 km/h
begrenzt.

e Typ-2-Fahrzeuge mit Getriebe-Automatik dürfen nicht mit Anhän-
ger gefahren werden!
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Pflege und Wartung



Pflegen kann jeder seinen Wagenselbst. Es reicht aus, wenn man Interesse und etwas Liebe zum eigenen Fahrzeug mitbringt, sich die er-
probten VW-Pflegemittel besorgt und unsere Hinweise genau befolgt.
Wartung ist mehrals reine Pflege. Wartung setzt Fachkenntnisse voraus, Werkstattgeräte und Spezialwerkzeuge sind erforderlich. Auch
Ölwechsel und Abschmieren verlangen Sachkenntnis und sind ohne die Einrichtungen einer Schmierdienststation vorschriftsmäßig nicht zu
erledigen. Diese Arbeiten müssen ebenfalls nach den Richtlinien des Werkes erfolgen, denn davon hängt die Zuverlässigkeit und Lebens-
dauer, unter Umständen sogar die Gewährleistung ab.

Wer seinen VW in einem VW-Betrieb betreuen läßt, geht sicher, nichts zu versäumen, wasfür die Erhaltung der Verkehrssicherheit und
Betriebsbereitschaft erforderlichist.
Der Ihrem VW beiliegende VW-Kundendienst-Paß sagt Ihnen im einzelnen, in welchen Abständen was gemacht werden muß und welcher
Nutzen damit verbundenist. Bitte informieren Sie sich dort über Einzelheiten.
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Werterhaltung durch richtige Pflege
RegelmaBige, sachkundige Pflege dient der Werterhaltung des Fahrzeugs. Jede VW-Werkstatt halt zur Volkswagen-Pflege geeignete Mittel
bereit. Die Bestell-Nummern könnendenfolgenden Pflegehinweisen entnommen werden.

Waschen Konservieren Polieren

Wagen mit klarem Wasser von oben nach So oft wie möglich! Dadurch kann verhindert Nur wenn die Lackierung unansehnlich ge-
unten abwaschen — aber nicht in der Sonne! werden, daß sich Schmutz auf der Lack- worden ist und mit Konservierungsmitteln
Schwamm dabeioft und gründlich ausspülen, oberfläche festsetzt und Industriestaub in kein Glanz mehr erzielt wird.
um Kratzspuren auf dem Lack zu vermeiden. den Lack eindringt. Nach der Behandlung mit „Lack-Politur“

Genügt klares Wasser zum Schmutzlösen Wagenkonservieren.
nicht, „Wasch-Shampoo“ dem Waschwasser entweder nach dem Wagenwaschen „Lack- Beim Polieren mit „Lack-Pflege“ erübrigt
zusetzen und 2 Schwamm oder weicher \onservierer“ auftragen und blankreiben Sich das Konservieren.
WERSERBUNRE AUTERGEN, oder einfach regelmäßig „Waschkonser- Kanister Lack-Politur. . . . . . . 000096001
Danach Wagen gründlich mit Wasser nach- vierer“ dem zweiten Waschwasser beifügen. (300 ml)
spOlen und abledern. Fahrzeug damit nachwaschen und abledern. Kanister Lack-Politur.... . . . 000096002
Kanister Wasch-Shampoo .. . . 000096112 (1000 ml)
(300 mi) Tube Lack-Pflege........ . 000096021
Waschschwamm ........ .. 000096151 Kanister Lackkonservierer. . . . 000096011 (200 g)

(300 mlWaschleder........... . 000096155 Beutel Polierwatte ....... . 000096161
Autotuch............. . 000096150 (200 g)

Auto: Waschbatete Robhaar:. GORGE 157 Kanister Lackkonservierer. . . . 000096012 joamauR SESE
Auto-Waschbiirste Kunststoff . . 000096159 (1000 ml) 9
Waschhandschuh........ . 000096153 Matt lackierte Aufbauteile sollen nicht mit

Konservier- oder Poliermitteln behandelt
Nylon-Waschhandschuh . . . . . 000096160 werden, da sonst der Mattlack-Effekt ver-
Shampoo-Stäbchenfür Kanister Waschkonservierer. ... 000096122 lorengeht. Dasselbe gilt für Zierstreifen aus
Waschbürsten. .......... 000096113 (300 ml) Kunststoff mit matter Oberfläche.
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Lackschäden ausbessern Teerflecke entfernen Parken unter Baumen

Kleine Lackschaden, wie Kratzer, Schram- Wenn notwendig, Lackflache moglichst bald Wagen, die im Sommer unter Baumen ge-
men oder Steinschlage sofort mit Original- mit „Teerentferner“ behandeln. Nach der Be- parkt werden, zeigen sich oft über und über
VW-Lackstift oder -Sprühdose ausbessern, handlung Reste des Teerentferners mit mit klebrigen Tröpfchen besprenkelt. Diese
bevor sich Rost ansetzt. Ein Klebeschild im Waschmittellösung (Wasser und Wasch- Flecke lassensich verhältnismäßig leicht mit
vorderen Kofferraum — beim Typ 2 hinter dem Shampoo) abspülen! einer Lösung aus Wasch-Shampooentfernen,
Fahrersitz — nennt die Farbbezeichnung und wenn die Behandlung nicht zu lange hinaus-
Farbnummer der Originallackierung des Kanister Teerentferner. .... . 000096052 gezögert wird. Eine Nachbehandlung der ge-
Wagens. (300 ml) reinigten Flächen mit Lack-Konserviererist

in jedem Fall zu empfehlen.

Chromteile pflegen
i f Insek e entfernen : . ;Industriestaub entfernen nsektenrest t Vor jeder Behandlung mit Pflegemitteln

Wenn notwendig, Lackflächen möglichst bald Festgetrocknete Insekten mit „Insektenent- sollen Sie Chrommelle unbeding: abge-
mit „Industriestaub-Entferner“ behandeln. ferner“ vom Lacklösen. waschen und one fooken’ Sein.

i" Flecke und Beläge mit „Chromputz aus der
„Industriestaub-Entferner“ muß nach dem Behandelte Lackflächen nachwaschen: Ver- Tube" abreiben.
Einwirke ündli j ! hmutzte Windschutzscheibe mit „Insekten- u ; gt ;inwirken gründlich abgespült werden! N, ne i i Um die Chromteile zu reinigen und gleich-

Besonders auf Fugen, Falze usw.achten. aot zeitig vor weiteren Witterungseinflüssen zu
schützen, werden sie mit „Chromschutz aus

Flasche Industriestaub-Entferner 000096091 Tube Insektenentfemer (80.9) . . 000096061 der Tube“ abgerieben. Dieses Mittel enthält
(500 ml) Insektenschwamm ...... . . 000096083 konservierende Bestandteile.
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„Chromschutz flüssig“ kommt in Frage, wenn förmiges Reiben von außen nach innen auf- für Lackflächen benutzen, da Rückstände
Chromteile längere Zeit vor Korrosion ge- lösen. von Konservierungs- und Poliermitteln Sicht-
schützt werden sollen. „Entkonservierer für Kunststoff- und Textilreiniger behinderungenhervorrufen.
Chromschutz“ entfernt diesen Schutzfilm flüssig (500 ml) .......... 000096072 Insektenreste mit „Insektenschwamm“,
mühelos. Gummiabrieb oder Ölrückstände mit „Schei-

Kunstlederreinigen benreiniger“ beseitigen. Silikon, Fett und Öl
Tube Chromputz (100g) . . . . 000096061 A mit Puder „A’Silic“ entfernen.
Tube Chromschutz (100g). . . . 000096067 Bei leichter Verschmutzung mit weichem Puder auf die angefeuchteten Scheiben

2 Lappen oder Bürste säubern. Bei stärkerer geben, mit Schwamm verteilen, abspülen undNISDN: 00. 000096063 Verschmutzung von luftdurchlässigem Kunst- trockenreiben.
(500 ml) leder „Kunststoffreiniger flüssig“ mit saug- Als Zusatzflüssigkeit für die Scheibenwasch-
Kanister Entkonserviererfür fähigem,farblosem Tuch auftragen. Behan- anlage sorgt der „Siliconentferner“ ebenfalls
Chromschutz (500ml) ...... 000096167 delte Flächen nach der Reinigung mit wei- für saubere Scheiben.

chem Lappen trockenreiben. Luftundurch- sinn

Zum Auftragen von „Chromschutz flüssig“ lässige Kunststoffe können mit Reinigungs- ser „ASilie" (309) . . . . . . 000096075
und Entkonservierer empfehlen wir, die paste gesäubert werden. Puder „A'Silic" (185g). . . . . . 000096076
Spruhpistole 000096064 zu verwenden. Kunststoffreiniger-Paste (200 g) eae Siliconentferner . . . . . 000096093

mit Schwamm......... . . 000096071 ) 7

Stoffpolsterung reinigen Kunststoffreiniger flüssig . . . . 000096073 Flasche Scheibenreiniger . . . . 000096102
(500 ml) (125 ml)

Mit Staubsauger absaugen oder mit einer Flasche Scheibenreiniger . . . . 000096104
nicht zu weichen Bürste abbürsten. Flecke Fensterscheibenreinigen (250 ml)
oder starke Verschmutzungen lassen sich mit Insektenschwamm ....... . 000096083
„Kunststoff- und Textilreiniger flüssig“ en-_ Normalerweise mit Schwamm und lauwar- :

fernen: Sauberen,farblosen Lappen mit dem mem Wasser reinigen. Anschließend mit Klarsichttuch ......... . . 000096165
Reiniger anfeuchten und Fleck durch kreis- Fensterleder trocknen. Dieses Leder nicht Scheibenputzer.......... 000096152
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Cabriolet-Verdeck pflegen Reibungsgerausche, die zwischen den seit- Fahrzeug lüften
lichen FensterrahmendesCabriolets und den a ve See ce

Das Cabriolet-Verdeck braucht keine beson- Gummiprofilen auftreten können, lassen sich Steht der Wagen längere Zeit in einer ge-
dere Pflege. Es ist jedoch wichtig, daß der durch Einreiben mit Talkum oder Glyzerin Schlossenen Garage, sing Garage ung
Kunststoffbezug rechtzeitig und regelmäßig beseitigen. Wageninnenraum von Zeit zu Zeit auszu-
gereinigt wird. Im allgemeinen genügt es, lüften, um Schimmel und Stockflecke zu
das Verdeckmit weicher Bürste und klarem pjane des Pritschenwagens,Typ 2 VOERKMORR,
Wasserzu reinigen. Verdeck nicht mit „schar-
fen“ Waschmitteln waschen! „Waschkonser-- Wenn die Segeltuch-Verdeckplane durch
vierer“ nur für die lackierten Flächen ver- Regen oder beim Reinigen naß gewordenist,
wenden! In automatischen Waschanlagen soll sie zum Trocknen über das Verdeck-
sollte das VW-Cabriolet nur dann gewaschen gestell gezogen und festgezurrt sein, damit
werden, wenn keine alkalihaltigen Wasch- der Stoff nicht einläuft.
mittel benutzt werden. Verschmutzungen und
Flecke lassen sich am besten mit unseren Scheibenwischerblätter
Reinigern für Kunststoffe entfernen. Farb-
verdünner, chlorhaltige Fleckenwasser oder Verschmutzte Wischerblätter mit harter
ähnliche Mittel sind ungeeignet, da sie das Bürste und Waschmittellösung reinigen. Je
Kunststoff-Material angreifen. nach Zustand Wischerblätter jährlich ein-

bis zweimal erneuern!
Die Drehpunkte der Verdeckscheren werden
bei Bedarf von Staub und Schmutz gereinigt Tür- und Fensterdichtungen
und mit einem Tropfen Öl versehen. An-
schließend empfiehlt es sich, die Gelenke Gummidichtungenabundzuleicht mit Glyze-
sorgfältig abzuwischen, damit das Verdeck rin oder Talkumpuder einreiben, damit sie
nicht durch heraustropfendes Öl verschmutzt geschmeidig bleiben und im Winter nicht an
wird. frieren.
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Es gibt nichts besseresfur Ihren VW
als Original-VW-Teile —das wissen Sie ohnehin.

——==.
9,—E ren

EmEEH > N arane: M 2

(4 ENIE UN BESCoe Penola SEOlt Jssseal
Original-VW-Ersatzteile Original-VW-Austauschteile Original-VW-Zubehör
für die funktionsgerechte und ebenfalls, aber ca. 50% billiger, für die individuelle Ausstattung
sichere Reparatur. da das alte Teil dafür Ihres VW's.

zurückgenommenwird.

Welche Original-VW-Teile es gibt und wie preiswert sie sind — das sagt Ihnen jeder VW-Betrieb, der sie in Ihren VW selbstverständlich auch
gerne einbaut
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Olwechsel und Abschmieren
Motorölwechsel mindestens zweimal im Jahr!

Das Motoröl unterliegt nicht nur im Fahrbetrieb einem Verschleiß — seine Schmierfähigkeit
leidet auch durch Alterung. Es soll daher alle 6 Monate, jedoch mindestens bei km-Stand 1000,
5000 und dann weiter alle 5000 km gewechselt werden.

Unter erschwerten Einsatzbedingungen,z. B. bei häufigen Fahrten in Gebieten mit starkem
Staubanfall, empfiehlt es sich, das Motoröl in kürzeren Abständen wechseln zu lassen.
Ölwechselempfehlungen unter besonderen Winterbedingungensiehe „Winterbetrieb“.

Bestehen Zweifel darüber, ob in dem einen oder anderen Falle die Voraussetzungen für
einen verkürzten Ölwechselabstand vorliegen, empfiehlt es sich, die VW-Werkstatt um Rat
zu fragen.

Die nachfolgenden Kurzbeschreibungen der
Ölwechsel- und Schmierarbeiten sollen dem
interessierten Leser einen gewissen Einblick
in die Werkstattpraxis geben.

Mit Hilfe dieser Betriebsanleitung wird man
jedoch auch einmal solche Arbeiten einer
anderen Fachwerkstatt übertragen können,
wenn die nächste VW-Werkstatt wirklich ein-
mal zu weit ab liegen sollte und die Durch-
führung dieser Arbeiten keinen Aufschub
mehr gestattet.
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Schmierstoffe
Motorol . Bu Vorgeschriebene Ölsorte: Marken-HD-Öl für
Tropische Gebiete In der heißen Jahreszeit SAE 40 Ottomotoren, oder Öle, die nach dem API-
I —System mit „SD“ bezeichnet sind. Viskosi-

| | _ In der kuhleren Jahreszeit SAE 30 tatsklasse je nach AuBentemperaturen. Aus
; Im Sommer der nebenstehendenTabelle ist zu erkennen,

Gebiete mit Bei Außentemperaturen SAE 20 W-20 daß im allgemeinen nur zwei Viskositäts-
gemäßigtem Klima Im Winter im allgemeinennicht unter -15° C klassen benötigt werden. Die Tabelle gilt nur

BE für VW-Motoren der Typen 1,2 und 4
Bei Außentemperaturen SAE 10W*| ; : ‘ .im allgemeinen bis —25° C | Da die Einsatzbereiche benachbarter SAE-

eeee = - : 5 - Klassen sich überschneiden, können kurz-Bei Dauer-AuBentemperaturen unter -—25° C (arktische Gebiete) empfiehlt es sich, SAE 5 W*) fristige Temperaturschwankungen unberück-
zu fahren. Se : : 19sichtigt bleiben. Desgleichenist es durchaus
Getriebeöl und ATF (Automatic Transmission Fluid) zulässig, . Ole verschiedener Viskositäts-

: klassen miteinander zu mischen, wenn einmal
SchaltgetriebeÖlnachgefüllt werden muß und die Außen-

Typ 1 und Typ2 Typ 4 == temperatur nicht mehr der Viskositatsklasse
i _ . WechselgetriebeundAchsantrieb(in gemeinsamem Gehäuse) __ des im Motor befindlichen Öles entspricht.
| Sommerund Winter Marken-Hypoidöl SAE 80 |

jähri oder 80/90 nach Mil-L 2105 (A)** i itganzia na) -
J (Ar | Marken-Hypoidöl SAE 90 Zusatzschmiermittel

ariiischenTemp ATF nach Mil-L 2105 B*** | — gleich welcher Art — sollen weder dem
unter—25°C __ | Kraftstoff noch den Schmierölen beigemischt
mn uwerden!

Automatisches Getriebe aggAbschmierfette: Nur Mehrzweckfett auf
Typt Typ 2 und Typ 4 | Lithiumbasis verwenden. Die Polköpfe und

Wechselgetriebe |Drehmoment| Drehmoment-Wandler Achsantrieb | Anschlußklemmen der Batterie werden mit
Achsantrieb Wandler u. autom. Getriebe | Polschutzfett bestrichen.

Marken-Hypoidol | |
i d |

| enner nn ATF mit |Marken-Hypoidöl|l * Vermeiden Sie längere Fahrten mit hohen Ge-
9g J g Mil-L 2105 (A)** Dexron-Prufzeichen | SAE 90 nach | schwindigkeiten, wenn die Außentemperaturen bei

| ( 2.B. Dexron Nr. B 10100 Mil-L 2105 B*** Gebrauch von SAE 10 W -10° C baw. bei SAE 5 W
In Gebieten mit -20° C überschreiten
arktischen Temp. ATF
Lunter—25"C = Sn

"" mit 4% Schwefel-Phosphor Additiv “** mit 6.5% Schwefel-Phosphor Additiv
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Motorölwechsel

« Das alte Öl nur in betriebswarmem Zustand Typ 4
ablassen. i ie yP i

\ . (gilt auch für Typ 2 mit 1,8-l-Motor)GG « Bei jedem Ölwechsel Ölsieb reinigen. -Bilder3 und4 —
(Typ-4-Motor und 1,8-Il-Motor des Typ 2erst- , u

ET 0 : malig bei km-Stand 30000, dann weiter ale Olablaßschraube „A“ abschrauben
SE u 30000 km) Olsieb alle 30000 km ausbauen -Zentral-

aii
j befestigungsmutter,,B“em}a LEER Typ 1 Typ 2—1,6-l-Motor Olsieb alle 30000 km reinigen

Tail a NN (1,8-1-Motor wie Typ 4) Dichtungen und Dichtringe erneuernie 4 - Zentralbefestigungsmutter „B“ mit Dreh-dä 4 —Bilder 1 und 2— momentschlüssel mit 10-13Nm (1,0-1,3kpm)
: N = Alle sechs Hutmuttern lösen, aber nur fünf anziehen.
a = 3 “A Muttern abschrauben. Ölsiebdeckel an einer Ölfilterwechsel bei 1000, 10000 und weiter
Lp, asBr Seite mit Schraubenzieher vom Gehäuse ab- alle 10000 km -mindestens jedoch bei jedem

ü a driicken und OI ablaufen lassen. Olsieb ab- zweiten Ölwechsel. Dichtfläche am neuen
3 nehmenund reinigen. Dichtungen und Dicht- Filter einölen, Spezialfilterschlüssel erforder-J |ringe erneuern. lich.

(ee tj
ln TAZl) ler

oa Ms ; — Brads =
S 4 — AT, fi ———

/

: > ( er s ——— an| /—— é A Du ri SSA ASD” STud
a a > > GGGA a— - IT IT ZZ 3: >>— u CH. FTD3 Zu

Bild 1 und 2 Bild 3 Bild 4
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Typ 1 Typ 2 Typ 4 ~ > NS————
Ss R ey ” Va

a „bs ) en \ “1,6-I-Motor| 1,8-I-Motor Ses YX \ X
. ———1 :P>#R je mh

Olwechsel- | mit Filterwechsel mit Filterwechsel A, if Sy rN
mengen 2,5 Liter 2,5 Liter 3,5 Liter 3,5 Liter A . ct

ohne Filterwechsel | ohne Filterwechsel N

3,0 Liter | 3,0 Liter yi un 9
N rd

Motoröl-Spezifikationen siehe „Schmierstoffe“. Nach dem Ölwechsel immer noch einmal - —.
Peilstab ziehen: Olstand muB sich nahe der max.-Marke abzeichnen, keinesfalls dariiber. Tyo 2 mit 1.8-I-Mot
Siehe auch Ölstand prüfen in Betriebsanleitung Teil1. ee ase
Die Bilder zeigen die Motoröl-Einfüllöffnungen: Typ 4 Variant = Ölpeilstab und Öleinfüll- SS R
öffnung sind getrennt nebeneinander im hinteren Abschlußblech. Heckklappe öffnen: links SSS
Peilstab, rechts Öleinfüllöffnung. SS ==N ER N SSSSe p ”

AS: : pet y
: ri 0 , ;

gs=
4 EN Ir S—=>

| Tas N
5

| :
Typ 4 Variant

s |||— —y

; oe + rg
N | he| u U h

’ Pr 4 Ss > ‘ u
: 7 & Po Ug : Se ~

’ TE 6 AiRie.se, At a NLa)& = x oe a| ED Ma ie /E aus IN > a if
IR a . SSN b = wt= SSNN Py =f oh 2 ah

Typ 1 und Typ 2 Typ 4 Limousine
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Getriebeölwechsel —Schaltgetriebe
Wechselgetriebe und Achsantrieb sind in einem Gehäuse zusammengefaßt und werden durch eine gemeinsame Ölfüllung geschmiert.
Ölspezifikationen siehe „Schmierstoffe“.

Das Getriebeöl wird normalerweise nur einmal —bei Kilometerstand 1000—gewechselt.
Ölstand: bis zum Rand der Öleinfüllöffnung e Altes Öl nur in betriebswarmem Zustand

ablassen. Getriebeöl-Wechselmenge
— Schraube „A" — (OlablaBschraube ,,B" herausdrehen) T

;

Typ 1 | Typ2 Typ 4
Muß das Getriebeöl wegen besonderer Be- e Ölablaßschraubesorgfältig reinigen. Es

triebsbedingungen (siehe Kapitel „Winter- (Schraubeist magnetisch) 251 351 201
betrieb“) gewechselt werden, ist folgendes \ \ \

zu beachten: + Getriebe langsam mit der vorgeschriebe- u a oO

nen Olmenge befillen. (Schraube ,,A“)

%um = ts N NN ey 7 w
% Y .Dy WAZ ce

, ( vr / ka “<<, x a N 4 yo

/
vn ER ‚ ’ we m . p Nt23

i . we. ” tka" ty ™ be N “\ ~~ r P & ’ 4 ~~ > nA"Cay Wl) [kee u LT. J ~Sex
' Whe / y De. Cd V4 FETi RR al!an{ . £ |

ge / DT £ i a /4 |/ N =; 4 \ ~
TW x . Ve B é % Fa 2 « EEE Se

—_ er = i 7

WER Sau SSN az5 > - N wr 4VB r Es 2 |a
Typ 1 Typ 2 Typ 4
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Getriebeölwechsel —Wählautomatik Typ 1
Wechselgetriebe und Achsantrieb sind in einem Gehäuse zusammengefaßt und werden — wie beim normalen Schaltgetriebe — durch eine
gemeinsame Ölfüllung geschmiert.

Hinsichtlich Ölstand, Ölwechsel und Ölspezifikationen gelten dieselben Vorschriften wie beim Schaltgetriebe. Im Gegensatz zum
Schaltgetriebe (2,5 Liter) beträgt die Ölwechselmenge3,0 Liter.

Der Drehmoment-Wandler ist mit Automatic Transmission Fluid (ATF) gefüllt. Der ATF-Kreislauf wird aus einem besonderen ATF-Vorrats-
behälter versorgt. Im Wandler-Kreislauf befinden sich 3,6 Liter ATF.

Der Einfüllstutzen befindet sich rechts im Motorraum; die Verschlußkappe ist mit einem7ea: € a
Peilstab (D) versehen. Der Flüssigkeitsstand soll immer zwischen den beiden Markierungen a ie 4
des Peilstabs liegen und darf nicht unter die untere Marke absinken. Falls erforderlich, a f

ist mit ATF aufzufüllen. ATF-Spezifikationen auf Seite „Schmierstoffe“ bitte beachten! ) N y
’

Die ATF-Füllung wird nicht gewechselt. !
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Getriebeölwechsel —Getriebeautomatik Typ 2 und Typ 4
Der Drehmoment-Wandler und das automatische Getriebe werden durch eine gemeinsame Füllung mit Automatic Transmission Fluid (ATF)
geschmiert. Die Neufüllmenge beträgt 6 Liter, die Wechselmengeca.3Liter.

Das Achsantrieb-Gehäuseist mit Hypoid-Getriebeöl SAE 90 gefüllt. Die Füllmengen betragen beim Typ 2 ca. 1,4 Liter bzw. 1,0 Liter beim
Typ 4. Das Getriebeöl im Achsantrieb braucht nicht gewechselt zu werden.

ATF- und Getriebeöl-Spezifikationen auf Seite „Schmierstoffe“ bitte beachten!

Nachstehende Punkte bitte genau beachten:

e Der Wagen muß auf einer ebenen Fläche ® Zuviel eingefülltes ATF muß unbedingt
stehen. wieder abgelassen werden.

«e Wählhebel in „N legen und Handbremse se Beim Einstecken des Peilstabs muß der
anziehen. ringförmige Griff senkrecht stehen!

e Motor muß während der Prüfung im Leer-
lauf laufen. ATF-Wechsel

SATEFCSNEE: ETRE Se Die ATF-Füllung wird normalerweise alle
Alle 10000 km ist der ATF-Stand zu prüfen e Der Flüssigkeitsstand muß unbedingt zwi- 90000 Kilometer gewechselt.

; ; ; : schen den beiden Marken des Peilstabs
Im Motorraum befindet sich dazu ein Peil- liegen. Bei erschwerten Einsatzbedingungen (An-
stab -— A -, der gleichzeitig die Einfüll- hängerbetrieb, überwiegender Kurzstrecken-
öffnung - B- verschließt. e Differenz zwischen oberer und unterer und Großstadtverkehr, dauerndes Fahren im

Marke = 0,4 Liter! Gebirge, extrem hohe Außentemperaturen)
Er en empfiehlt es sich, die Füllung alle 30000

= e Muß ATF nachgefüllt werden: Sauberen Kilometer wechseln zu lassen. Der Wechsel
u a Trichter und passenden, ca. 50 cm langen sollte der VW-Werkstatt vorbehalten bleiben!
> Schlauch verwenden.

Ohne ATF-Füllung im Drehmomentwandler
A e Zum Abwischen des Peilstabs darf nur und automatischen Getriebe darf weder derr A ein sauberer, nicht fasernder Lappen be- Motor laufen noch darf der Wagen abge-

vs - nutzt werden. schleppt werden.
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Vorderachse abschmieren = T
Nur Typ 1 (VW 1200/1300) und Typ 2 - a- op

u = 4
Die Vorderachse des VW 1303 ist wartungs- | d + | ml {
frei. Auch der Typ 4 hat an der Vorderachse 2 '® 4 (2) 3° L —
keine Schmierstellen. un - ~ — - |

Vorderachse einmal jährlich, mindestens : F | ; . | =
aber alle 30000 km abschmieren. { ’ | | 2 \ £ a)
Nur Mehrzweckfett auf Lithium-Basis ver- 2 BE I)
wenden! ei em " — E

Die Pfeile zeigen die Lage der Schmiernippel. o./ IE: A ea[egERA ~~
P En oo Neen a SI PS oe oaGi ee atti:| ee|Sa 2 , 4 ä

«e Die Vorderachse kann einwandfreinurbei a» Typ2
angehobenem Vorderwagen, d. h. in ent- Typ 1 —_
lastetem Zustand, abgeschmiert werden.

e Schmiernippel und die Fettaustrittsöffnungnn|
derSchmierpresse sorgfältig reinigen. —

a <<EETEE 2 — c eeee
« Solange abschmieren, bis frisches Fett an N - - 5 J
den Dichtringen der Lagerstellen austritt. u J a

j

e Reifen und Bremsschläuche sofort von Urn—A ———)
Fettresten befreien und fettfrei halten. — ur 47 EN

en| = =. I) ,

t |
‘ Ae a 5 pn a vf— (OKO)NY a Be

37
www.vw-t2-bulli.de



Scharniere schmieren- Typ1 | Typ 2 Typ 4
Se Seoe, Lien

Turscharniere Stopfen entfernen,mit Stopfen entfernen, Vorratskammermit Öl füllen
Handfettpresse abschmieren (Bild 1) ähnlich Typ 4 (Bild 3) (Bild 3)

Türfeststeller ölen ölen Lagerstellen der beiden
Gleitrollen ölen

| Gelenk am Scharnierbügel - ölen (Bild 2)
| der Schiebetür
Hakenscharniere der - | ölen

| Heckklappe
a — Zee.

| Schmiermittel Mehrzweckfett /Motoröl SAE 30 Motoröl SAE 30
Wartungsabstand alle 10000 km mindestens alle 30000 km mindestens alle 5000 km mindestens

einmal jährlich einmaljährlich* alle 3 Monate

Stopfen lassensich leicht mit Schraubenzieherentfernen. Nicht vergessen, Öffnungen wiederzu verschließen!
AbtropfendesÖl/Fett sorgfältig auffangen und entfernen! ,

=, !
EN

. PD Hi
at x

. ———_———_ i

KEN ,
a | + |

a ; |
a

i )O mm (Sg

{ ah
} e „

Bild 1 Bild 2 Bild 3
* Scharniere der Doppelkabinentür und der Lade- und Geräteraumklappen — abhängig von den Einsatzbedingungen - in kürzeren Abständen
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Schlosser schmieren

Bei Schwergängigkeit sollen auch die Tür- und Deckelschlösser neu geschmiert werden.
Die Schließzylinder der Sicherheitsschlösser werden bei Bedarf mit Graphit behandelt.
Es genügt, den vorher in Graphit getauchten Schlüssel im Schloß mehrfach hin und her zu
bewegen.

Das Türschloß bekommt durch das Schmier- Die Deckelschlösser werdenleicht gefettet.
loch in der Schloßseite der Tür, das durch
einen Stopfen verschlossen ist, ein paar
Tropfen Motoröl. Die Gleitflächen an Schloß-
falle und Schließplatte werden ganz leicht
gefettet.

A y 3A ZN |

ua, © ©
er AE = ir—

2MiYu
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— + Sie driicken die »Schulbank«
\ .

| u i bei VW.. A \ Damit Sie sich; *¥ ; R überall auf der Welt
i. L# ! " mit Ihrem VW——Er Be vy. Pin 2%_ sicher wie zu Hause fühlen.——N | »ae ‘mae, ’

—ie TER in N I Jedes Jahr werden über 50000 Fachleute
(Ez * B = en in \VW-Kundendienstschulen ausgebildet.— ‘ee i ‘S| nz m Ash ru | Mechaniker, Meister und KD-Berater aus

un er a =% x — 5.= aller Welt. In kleinen Gruppen zu acht oder
EN ; vr NE :

zehn Mann lernen sie die modernsten> : ,
Arbeitsmethoden kennen.

. AE —— Ay Gr i ~~" Durch laufende Schulungen am Arbeitsplatz
is Aa =u: se | ae Er erweitern sie ihre Kenntnisse und halten sieEI oe . ometsi auf dem neuesten Stand. Aber nicht genug
#oo— r as — ees ty damit, mancherbüffelt auch noch zu Hause.

: ——% = —= ge \ 5
z Ec # rr Fazit dieser Schulung: Qualifizierte Fach-
“= “ Ex : krafte, hohe Qualitat der Instandsetzungs-

ns cine j We mA £2 arbeiten, kürzere Reparaturzeit.

X FIws , ‘i 5 z « ‘ “si il

! E 7 . FR

ee —\ iz 4 -
(ee ;\ ‘osm Fy
E27 f
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Selbsthilfe



Uberall wo am StraBenrand
VER das vertraute VW-Zeicheneh steht, werden VW-Fahrer

“ fachmännisch beraten unda finden schnelle und wirksame
in] Hilfe.

4 Fa — ug Ist einmal eine Reparatur fällig, gehört der
Saum uni] Wagen daher in eine VW-Werkstatt. Dortist

er in besten Händen.17 @ VOLKSWAGEN TEN | WY)
( Cai SSSSSarseee|
pgCartBondCo.J| Beira 7 Tie
* ae Sy - iat ~~) f Ez %& " , A| if r:Fee el
= aen

Für den Fall jedoch, daß überraschend eine
Störung auftritt oder gar eine kleine Panne
selbst behoben werden muß, haben wir auf
den nächsten Seiten solche Arbeiten be-
schrieben, die man mit etwas Geschick not-
falls selbst ausführen kann.
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Radwechsel

Wagenheber, Reserverad und Bordwerkzeug befindensich:

Wagenheber unter der Rücksitzbank * unter dem Beifahrersitz” unter der Rücksitzbank

Reserverad im Frontgepäckraum im Frontgepäckraum

Bordwerkzeug im Frontgepäckraum unter dem Beifahrersitz" im Frontgepäckraum

« Siehe auch Kapitel „Sitze aus- und einbauen’
«« Bei Fahrzeugen mit durchgehender Trennwandliegt das Reserverad unter dem Beifahrersitz

Bei VW 1200/VW 1300 mit Scheinwerfer-
Vorbereitungen waschanlage muß der Wasserbehälter wie

Am VW 1200/VW 1300 ohne Scheinwerfer- folgt aus der Reserveradschüssel heraus-
Auf der dem beschädigten Rad gegenüber- waschanlage muß außerdem der Wasser- genommen werden: Die beiden Leitungs-
liegendenSeite ein Rad in irgendeiner Weise behälter der Scheibenwaschanlage nach stecker für die elektrischen Pumpen -
vorn und hinten blockieren, um den Wagen Entfernen der beiden Spannkeile — Pfeile2- Pfeile 3 — abziehen, Behälter-Verschluß-
beim Anheben gegen Wegrollen zu sichern. vom Reserverad abgenommenwerden. deckel abnehmen, in die Einfüllöffnung
Handbremsefest anziehen. nn :r BZ EI
Reserverad, Wagenheber und Werkzeug be- — — N. \ ss, ?4
reitlegen. ee N we_7204 N- = N + 4G .
Aus dem Bordwerkzeug werden gebraucht: VA 7 N fe - = \

Steckschlüssel mit Stange, Abziehhaken fi u : EA 2

I ast@: R
Der Wagenheberist nur zum Anheben = N : r w |A
des Wagens vorgesehen. Bei Arbeiten | }AG y= ) é &
unter dem Fahrzeug muBein Unterstell- fe N f | uo
bock verwendetwerden! 2 x \ : >

Ps - $

Bevor das Reserverad herausgenommen \ <i

werden kann, muB bei - Pb Sy we ä

Typ 1 und Typ 4 der Druckluftschlauch der 7 5 en el
Scheibenwaschanlage am Reifenventil abge- - ¢ SHE: u
schraubt werden—Pfeil 1 -. rt ® nn
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Radzierkappe* mit dem Abziehhaken in
Verbindung mit der Stange für den Wagen-
heber abziehen. Der Abziehhaken wird dabei
in die Löcher am Rande der Radzierkappe
angehängt und: die Stange am Pelgenrand Wagenheber bis zum Anschlag in das am
shgestiizt, Wagenboden angebrachte Vierkantrohr ein-
Alle Radschrauben —Typ 2 Radmuttern— mit stecken. Soweit erforderlich, Rohr zuvor
Steckschlüssel und Stange eine Umdrehung gründlich reinigen! Wagenheber möglichst
lösen. senkrechtstellen.

Ist der Untergrund so weich, daß der Wagen-
hebereinsinken kann,flächige, stabile Unter-

fassen und Behälter — wie im Bild gezeigt - * Bei Faleesugen init. Spareraden, ctw ney lage verwenden.
. . . k e sin e Ra h b t K t - :mit der Pumpenseite nach hinten am Stoß- Kanneund ae Nebendeinung “lurch einen Zier. Wagen hochkurbeln, bis das zu wechselnde

fänger absetzen. Verschlußdeckel wieder deckel abgedeckt. Kappen und Deckel müssen Rad vom Boden abhebt.
aufdrücken. vor der Demontage des Rades abgenommen

und nach der Montage des Ersatzrades wieder Radschrauben bzw. Radmuttern heraus-
Reserverad herausnehmen. aufgesetzt werden drehen und Rad abnehmen.

en L —
, r 7 ; 2 ; / n ‘a Jt 23 fZN

q N a Hr, 9: N I I Ss
4 4 | - || ij / ; 1 E

Y \ N E | if LN BE
NEST, AN a

. | if Hi } ny) r EU 4 EEE

a u W Dam Ki

a | | | N Nj r :

s \ N 2 ((
: A /ANAT > NN 8
RN /

EN
NN 7 ST
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Reserverad mit Steckschlüssel handfest an-
schrauben. Anzugsmomentin Nm (kpm)

Wagenablassen.
Typ 1 Typ2 Typ 4

Rad über Kreuz gleichmäßig und fest an-
ziehen. Dazu die Betätigungsstange so in den
Steckschlüssel stecken, daß sich der längste 130 (13)
Hebelarm ergibt.

Der erforderliche Festsitz der Radschrauben
bzw. -muttern wird bei richtiger Handhabung
des Bordwerkzeugs von jedem normal-kräfti-
gen Erwachsenen erreicht. Im Zweifelsfall Radzierkappe aufsetzen

Beim Typ 2 die dem beschädigten Rad am sollte jedoch der feste Sitz bei nächster \

nächsten liegende Wagenheberaufnahme Gelegenheit mit einem Drehmomentschlussel
(Vierkantrohr) benutzen. geprüft werden. Wagenheber, beschädigtes Rad und Werk-

zeug verstauen.

1| Ge x Luftdruck des montierten Reserverades bei
a nächster Gelegenheit prüfen und ggf. richtig

ST 1a : AIRaN.ETTEN ee
SS' J ’ . Typ 1 = Wasserbehalter fur Scheibenwasch-||feS ’ [13 8 sy anlage bzw. Scheinwerferwaschanlage am

5 —a ee 7 beschadigten Rad betriebsfahig anbringen.
3 (©) | ©) = IN SiMM u | oe

: Wf Beschädigten Reifen so bald wie möglich
A» reparieren lassen: Bei den Typen 1 und 4

R ohne Scheinwerferwaschanlage wird das
vr Ersatzrad ohnehin als Druckluftgeber für die

Scheibenwaschanlage gebraucht!
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Gluhlampenersetzen
Scheinwerfer- oder Standlichtlampe Typ 1 und Typ 2

e Abdeckring abnehmen: Schraube—C bzw. e VerschluBring so aufsetzen, daß das Kon- e Abdeckring befestigen: Zuerst Schraube
C, (Typ 2) — herausdrehen. Abdeckring taktblech auf dem Sockel der Standlicht- ansetzen, dann Ring oben Uber die Nase
zuerst in der Nahe der Befestigungs- lampe aufliegt, dann VerschluBring gegen an der Scheinwerfermulde heben und
schraube abdrücken, dann von der gegen- den Reflektor drücken und bis zum An- Schraube festziehen.
überliegenden Haltenase abheben. schlag nach rechts drehen.

e Dreifachstecker aufstecken und Gummi- + Scheinwerfereinstellung prüfen lassen.

e Drei Befestigungsschrauben — D — heraus- GeenaEitdiinune(at damit al
defen: und Tragdig wit Soheinwerier ne\standitchte und’MasdekaelaLdedieat ealal aufstecken. Kabel nicht verwechseln! Schraube A = Seiteneinstellung

, : Kabelfarben beachten: Grau = Klemme Schraube B = Höheneinstellung
58, braun = Klemme31. Schraube C = Bef. Abdeckring Typ 2

Schraube C; = Bef. Abdeckring Typ 2
e Dreifachstecker abziehen, Standlicht und» Tragring mit Scheinwerfereinsatz an- Schraube D = Bef. Tragring
Massekabel abnehmen. schrauben.

ESya A
« Gummiabdeckkappe abnehmen. «

/ a ae Verschlußring gegen den Reflektor drük- \ £ \

ken, nach links drehen und abnehmen. | | ES r :

I /ı= *(mm eecq" € MI, } |e Scheinwerfer- oder Standlichtlampe aus- ] N 1 r x 2
wechseln. Glaskolben der neuen Lampe NV :

nicht mit bloBen Fingern anfassen! Die N yy 8 ©
beiden Blechfähnchen am Lampenteller Va it ;

mussen in den passenden Ausschnitt des eee —_ a
Reflektors einrasten, die mittlere der drei B
Steckerfahnen der Lampezeigt dann nach
oben. D Cc

46
www.vw-t2-bulli.de



Halogen-Scheinwerferlampe oder Standlichtlampe Typ 1 und Typ 2

penfassung an der federnden Kontakt-
e Abdeckring abnehmen und Tragring mit Standlichtlampe ersetzen klemme vorbei in den Reflektor drucken.
Scheinwerfereinsatz ausbauen (wie neben-
stehend beschrieben). e Lampenfassung an der Steckerfahne e Gummiabdeckkappefest aufsetzen, so daß

aus dem Reflektor ziehen. sie ringsum am Reflektor und Lampen-
e Dreifachstecker abziehen, Standlicht- und sockel abdichtet. Standlicht- und Masse-
Massekabel abnehmen. « Defekte Lampe etwas nach links drehen aeeWieoe

‘ und aus der L fas hi ; ; .
e Gummiabdeckklappe abnehmen. “ r Lampenfassung nehmen Steckerfahne des Lampensockels, braun

e Neue Lampe in die Fassung drücken an die seitlich davon angenietete Stecker-
; fahne der Masse.

« Gummiabdeckkappe abnehmen. und Nach rochts: drehen, so daß dleArretierstifte am Lampensockel ein- i ; ; ;

Fasten + Tragring mit Scheinwerfereinsatz anbauen.
. Abdeckring aufsetzen und festschrauben

e Die durch einen Nocken gefuhrte Lam- (wie nebenstehend beschrieben).

Scheinwerferlampe ersetzen e Scheinwerfereinstellung prüfen lassen.

e Federklemmen der Lampenhalterung
zusammendrucken und abklappen.

e Halogenlampe Type 4 auswechseln. ‘ rN)
Glaskolben der neuen Lampe nicht mit / 4 N ¢ a
bloßen Fingern anfassen! Lampesoein- A a {a > iR
setzen, daß die mittlere der drei Stecker- \ = .“Ty :
fahnen nach oben zeigt; der Abblend- / ‘ en za" a J {
fi 2 P ay hfloffel der Lampe zeigt dann nach unten. seeo j a N

e Federklemme über den Lampensockel II:
klappen, Klemme zusammendrücken N4
und in die Haltenasen einrasten lassen. pies

e Dreifachstecker aufstecken. .
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Sealed beam-Scheinwerfer Typ 1 und Typ 2
(nur Export-Fahrzeuge)

Es werden7 in. (Zoll)-Scheinwerfereinsatze e Schraube im Zierring mit 2 bis 3 Um-
mit zwei Gluhfaden verwendet. drehungen in die Halterung einschrauben.

e Schraube im Scheinwerfer-Zierring heraus- e Zierring mit der gegenüberliegendenSeite
schrauben undZierring abnehmen. auf die Blechnase am Rand der Schein-

werfermulde drücken und Schraubefest-
e Die drei kurzen Schraubendes Halteringes ziehen.
abschrauben und Haltering abnehmen.
Vorsicht! Nicht die Einstellung der drei Wenn Kein arleres: Scheinwerferteil Kal.

; ö ändert wordenist, wird die Einstellung derlangenEinstellschrauben verändern! : ; 3Scheinwerfer ebenfalls nicht verandert. .

e Scheinwerfereinsatz herausnehmen und
Stecker abziehen.

e Beim Einbau des neuen Einsatzes miissen
seine Nocken in die Aussparungen des
Halters einrasten.

e Vor dem Aufsetzen des Zierringes auf die ES
richtige Lage der Gummidichtung achten. : Qa w n

// whe (NV wg Au‘e A / Al i ot N
nt EN it 1 \> Was Im”, N 1
OD a n }

N , By,

X I
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HalogenlampeoderStandlichtlampe Typ 4

e Vom Frontgepäckraum aus die Rändel- e Standlichtlampe auswechseln: «e Nach Auswechseln der Halogenlampeee Abdeckkappe lösen und Lampe mit Fassung aus dem äußeren Scheinwerfereinstellung prüfen lassen.

APP REITEN: Reflektor ziehen. Lampe in die Fassung
;

" drücken, nach links drehen und heraus-.Gasakanpe abziehen und: Uber ziehen. Neue Lampe einsetzen — den
'e Kabel streifen, Glaskolben nicht mit bloßen Fingern an-
Hal | Haag fassen — und die Fassung bis zum An-

ai RAIDER DAUERN: schlag in den Reflektor drücken. Gummi-
Stecker von der Lampe abziehen. Feder- Schutzkappe aufsetzen und Abdeckkappe
drahtbügel aushaken und abklappen. anschrauben, dabei auf richtigen Sitz der
Lampe auswechseln — Glaskolben nicht Gummidichtung achten.
mit bloßen Fingern anfassen. Bügel ein-
hängen und Kabelaufstecken.

ni ho aeeee

ay 5 Schraube- A— = Seiteneinstellung |> Schraube -B- = Höheneinstellung

8 B :

ae |—f 0 Mg:# f >

© © A N| N
© © N Tos a fe \ Das Bild zeigt die Glühlampen-Anordnung

n mn N a i >, N) = eines AuBen-Scheinwerfers (Abblend- undx CO = N ~~ 2 ; Standlicht). Die Halogenlampen sind in den
\ hn; = a. auBeren und inneren Scheinwerfern (nur

A 6AB Fernlicht) gleich.
e ‘ was 7°
LE SEEN I BEst ag C = Halogenlampe H 1 55 W

Snes = | D = Standlichtlampe
: = po
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Sealed beam-Scheinwerfer Typ 4
(nur Export-Fahrzeuge)

Es sind vier Scheinwerfereinsätze mit 5% in. e Beim Einsetzen des neuen Scheinwerfer- e Beim Aufsetzen der Abdeckkappe auf die
(Zoll) Reflektor-Durchmessereingebaut. einsatzes ist zu beachten, daß der Einsatz richtige Lage der Gummidichtung achten.

für die innenliegenden Fernscheinwerfer Rändelschraubenicht zu fest anziehen.
Die innenliegenden Scheinwerfer sind nur zwei, und der Einsatz für die außenliegen-
für Fernlicht (ein Glühfaden) und die außen- den Fern-/Abblend-Scheinwerfer drei
liegenden Scheinwerfer für Fern- und Ab- Steckerfahnen hat.
blendlicht (zwei Glühfäden).

e Die Nocken am Gehäuse des Schein-
e Vom Frontgepäckraum aus die Rändel- werfereinsatzes müssen in die Aussparun-
schraube in der Abdeckkappe lösen und gendesHalters einrasten.
Kappe abnehmen.

e Stecker vom defekten Scheinwerfereinsatz
abziehen.

e Zwei Schrauben der Scheinwerferblende|
abschrauben und Blende abnehmen.

e Drei SchraubendesentsprechendenHalte- — - —EE,
ringes abschrauben, Ring und Schein- = <= ee _
werfereinsatz abnehmen. OE 2 ea - — ToTR YA : N Mf : we| 3

| - n mi 4 i /, £ RR Ii i | " = N 7 if i

u ' =
ul = h , 5 ‘ 3 h

N El] er ' u +h\ \ y/ NE N A» JR

u == WE— BR

TENWET
2 Eh
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Heckleuchten ; |

| Typ 1/Typ2 Typ 4

e Glaseinsatz abschrauben. e Beschädigte Lampein den Halter drücken, nach links drehen und herausziehen.

| Anordnung der Lampen: Oben -Blinklicht Der Glaseinsatz besteht aus zweiTeilen, die einzeln abgeschraubt || Mitte — Brems-/SchluBlicht werden können. Anordnung der Lampen von der Fahrzeugmitte aus}
| Unten —Ruckfahrieuchten | Innerer Einsatz: Ruckfahrleuchten —Brems- / SchluBlicht| | AuBerer Einsatz: Blinklicht

e Beim Einsetzen einer Zweifaden-Brems-/SchluBlichtlampe muB der naher zum Glaskolben liegendeHaltestift nach unten zeigen.
e Glaseinsatz anschrauben. e Schrauben gleichmaBig und nicht zu fest anschrauben.

| Blinkleuchten vorn und Kennzeichenleuchte Typ 1/Typ2/Typ4

| e Leuchtenglas abschrauben. e Beschadigte Lampein den Halter drucken, nach links drehen und herausziehen. e Neue Lampeeinsetzen.
e Leuchtenglas nicht zu fest anschrauben undauf richtigen Sitz der Dichtung achten.

|

Innenbeleuchtung Typ1/Typ2/Typ4

e Schraubenzieher vorn — Typ2 an der Schalterseite — zwischen Innenleuchte und Dachhimmel schieben und Leuchte herausheben.
e Lampe aus den Kontaktfedern herausnehmen. e Neue Lampeeinsetzen. e Leuchte zuerst mit den Haltenocken ansetzen, dann hinein-

| drückenbis die Klemmfeder einrastet.
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Scheinwerfer einstellen

Volkswagen haben asymmetrisches Abblendlicht. (Scheinwerfer nach dem Sealed beam-System — Export-Fahrzeuge — miissen den
Bestimmungendesjeweiligen Landesentsprechendeingestellt werden.)

Die richtige Einstellung der Scheinwerfer ist für die Verkehrssicherheit von großer Bedeutung. Die Einstellung darf daher nur mit einem
Spezialgerät vorgenommen werden. Folgende Punkte sind dabei zu beachten:

e Die Reifen müssen den vorgeschriebenen Luftdruck haben.

e Das unbeladene Fahrzeug muß mit 70 kg oder einer Personbelastet werden. Die Verteilung der Lastist unterschiedlich:

[ u eeET ” EEE

| Typ 1 Typ2 | Typ 4booo000 ; | daeeeea
| | | || | Limousinen | Variant |

_ _
lo I pd

|
| in der Mitte der auf dem in der Mitte der auf dem
| hinteren Sitzbank Fahrersitz | hinteren Sitzbank Fahrersitz

e Die Scheinwerfer dürfen nur bei Abblendlicht eingestellt werden. Das Neigungsmaß „N“ — in cm auf 10 m Entfernung — beträgt
un a —1.— mulnn

Typ 1 Typ 2 | Typ 4
po m0HEnn

| | Limousinen | Variant
KmS$}Ne————
| 10cm 10cm 10cm 20cm
te——
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Sicherungen ersetzen

Um Kurzschluß- und Überlastungsschäden an den Leitungen und Verbrauchern zu verhindern, sind die einzelnen Stromkreise durch
Schmelzsicherungen geschützt. Der Sicherungskasten befindet sich, mit einem durchsichtigen Plastikdeckel abgedeckt, unter der
Armaturentafel. Die Zahlen auf dem Deckel geben die Sicherungsnummern an

1 2 3 4 5 6 ? 8 9 10 n 12

SIT1111)DHFHTS

>8amp. >loamp.

e Eine durchgebrannte Sicherung erkennt man an ihrem durch- Sicherung auswechseln
geschmolzenen Metallstreifen.

he einsetzen, dabei nicht auf den Metallsteg fassen.
«e Brennt eine neueingesetzte Sicherung nach kurzer Zeit wieder ERHEBEN er 9
durch, muß die elektrische Anlage sofort von einer VW-Werkstatt Federklemmennicht verbiegen. Sicherung muß ganzfestsitzen.
auf Kurzschluß geprüft und der Fehler behoben werden. ™

e Auf keinen Fall Sicherungen „reparieren“, weil dann ernstere P 4

SchädenanandererStelle der Anlage auftreten können. (

e Stets einige 8- und 16-Ampere-Sicherungen als Ersatz im Wagen ie daw. N
mitführen. a y

ay _
Typ-4- Sicherheitsschalter der Heizung I ; |
Wenn die Motor-Benzin-Heizung nicht anspringt oder wahrend des j f >
Betriebs ausfällt, kann der Sicherheitsschalter (links im Motorraum, ' 7 Ne %
beim Variant links unter der Sitzbank) angesprochen haben: 4 ba 4 > h

Nach 3Minuten roten Hebel des Sicherheitsschalters —siehe Bild — If °
bis zum Anschlag nachhinten ziehen und loslassen. / "i Em 7

Beginnt die Heizung auch jetzt nicht zu arbeiten oder spricht der ' nn
Sicherheitsschalter nach geraumerZeit wieder an, liegt ein Defekt
vor, der nur durch eine VW-Werkstatt behoben werden kann. |
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Zusatzsicherungenin Anschlußbrücken (Schwebesicherungen).Wikeannia. .4,x|agg...3°«neweggatGooeTEVerbraucher | Stärke der | Sicherung befindet sich
| Sicherung in Amp.| Typ 1 Typ2 | Typ 4

Heizbare Heckscheibe 8 unter der Sitzbank _ im Motorraum links* (C)
(Arbeitsstrom)

|
Ruckfahrleuchten 8 | im Motorraum am im Motorraum nahe der im Motorraum nahe

| Gebläsegehäuse Zündspule dem Zundverteiler**| (rechtes Bild)
Eberspacher-Zusatz- 16 | im vorderen Kofferraum im Motorraum am Heizgerat | -
heizung | am Heizgerät (Arbeitsstrom)
Motor-Benzin-Heizung:
a — Hauptsicherung 16 - im Motorraum links” (A)
b —Uberhitzungsschutz- 8 - _ im Motorraum links* (B)
Sicherung |

Zusatzheizluftgebläse” ** 16 | - im Motorraum nahe -
Gebläsemotor

* Variant: links unter der Sitzbank > Ben
** nur bei Wagen mit Schaltgetriebe L 2 ‘ ” =
"** nur bei Wagen mit 1,8-I-Motor ä Ne my N | NS yy OF 7

Ys BANS, / wy HE Na' VSN fh MT eu /v4 ie x IN * Prec 7 © 4G IN
Nyeres) En I,

Sicherung in einer Anschlußbrücke AZI Va ry ey es IR ;

auswechseln I , | oSa = y 2
\ i / wa i =

» Ol Ee A ¥ - 5
Die Anschlußbrücke ist in der Mitte geteilt.= W/, - a ‘ Px =
Die beiden Hälften etwas zusammendrücken Pour / = a.) eA> S

; a i ‘ 7 A n \ N
und gegeneinander verdrehen, bis sie sich ¢ j ö - a Bu4 Ss
trennen lassen. Durchgebrannte Sicherung | | = f= SS

ersetzen. Anschlußbrücken zusammenfügen Tie; 1 > Bes
und unter leichtem Druck wieder so gegen- , A hi i i Ss LSS
einander verdrehen, daß der Verschluß unter \ BA wit ee NE SV
Federspannungeinrastet. 2 3 N N
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Sicherungstabelle

Nummerder Sicherung

Verbraucher Typ 1 | Typ 2 Typ 4

Abblendlicht:rechts:; 3 aos 8 #78 we sa eo gung ma wi “ | 4 | 4
| ABBIERdIICHENNKS = = un a see @ ame a ae m en ons 3 | 3 | 3
| -Fernlicht rechte. u ¢ cus s WA Some a man van wi 6 6 | 6

FEMmUGHEIAKS «i. tos ew ce wm won © ee eee 5 5 5
Fernliehtkontrolle:u. 2 see 2 a WR ee So cee eG 5 5 6
Standlicht rechts 2 222mm onen 2 | 2 | 2
ständlichtlinks:: iu. x sus & num z san wu a a es 2 2 1 |
Bremslicht........ es 2 BEE ER EE BieHE ¢ 11 12 12 |

SchiuBlichtTechtsiii; % wis u au so an 2 zum 2 Bree 2 2 2 |

Schlußlicht links... 2 222 mu e ee eee 1 | 1 1 |
PärklichErfschts: 2.0; 5 via 2 may a ring ne Rz ei - | - 2 |
Pärklichtlinks + u. » a © sree 5 RE oe ze _ - 1
Warmllehtaniages: ia % 6605 a vo Sau u var a Si 8 8 8
Kennzeichenleuchte ........ 505-4 ee eee eee 2 | 2 7
Innenlsuchte.hinten:.s z au u a Du S So 3 Daı a ua Si - | 9 _

Innenleuchte. . . . BE Re 4 9 | 8 | 8 |

| Ffischiuftgebläse: © x «su u 0 cu a mau a wu s mau so] 16 7 | 10 |

| Scheibenwischermotor..................5. | 10 10 10
Elektrische Kraftstoffpumpe (Einspritzmotor)......... _ - 9
Heckscheibenbeheizung ........ Saw MOM B 10° 12 10°
HOM & &

Ho © HON BON 8 NOR EON Mee Eee eg] OTT 12 | 12 |
Kontrolleuchte fur Zweikreisbremsanlage .......... 12 12 | 12
Zigätrenanzunderi.: & Ha 2 HOR EW 5 ER I Ey ı = _ 9
Temperaturregelschalter (Kontrollampe) ........... - - 1
Heizung (Steuerstrem). .& 0% & Sek & Bea E in - Qu. 10 9 |
Temperaturregelschalter (Steuerstrom)............ _ - 10
Blinkanlage = 4 & ia a 3 a. 3 Da E KH EHRT EHE 12 11 11
Kontrollampen (Generator, Öldruck, Kraftstoff) ..... . 12 | 11 11a——————————SSSsts

* Steuerstrom
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Batterie pflegen

Die Startbereitschaft des Motors und die einwandfreie Funktion der elektrischen Anlage hangen sehr wesentlich vom Zustand der
Batterie ab. Die Batterie muß deshalb regelmäßig geprüft und gewartet werden.

Die Batterie befindet sich

| Typ 1 Typ2 Typ 4I unter der hinteren Sitzbank im Motorraum unter dem Fahrersitz

Batterie prüfen und warten
Vorbereitungen:

Typ 1 Typ 2 Typ 4 |
| hintere Sitzbank hoch- Batterie ausbauen Fahrersitz ganz nach hinten || klappen oder herausnehmen” | schieben und umklappen” |

e Der Saurestandsspiegel in der Batterie soll genau auf der i) = a . .Säurestandsmarke stehen Wie oft destilliertes Wasser nachgefüllt werden muß, hängt von
den Einsatzbedingungen des Wagens und von der Jahreszeit

« Bei zu niedrigem Säurestand destilliertes Wasser nachfüllen. Um | ab:
Schäden durch überlaufende Säure zu vermeiden, nicht höher | . \ .
als bis zur Säurestandsmarke auffüllen. Wer vorwiegend am Tage längere Strecken fährt, also ohne

eingeschaltete Beleuchtung und selten den Anlasser benutzt,
« Die Polköpfe und Anschlußklemmen müssen sauber und mit muß sehr viel öfter Wasser nachfüllen als jemand, für den |
Polschutzfett versehensein. diese Einsatzbedingungen nicht gelten. Ganz allgemein ist

daraus abzuleiten, daß man im Sommeröfter nach dem Säure-
« Die Verbindung zwischen Masseband und Aufbau muß einwandfrei, stand sehen muß als im Winter
d.h. metallisch-blank,sein. .

VW-Fahrern in den sogenannten „Warmen Ländern“, die viel
| unterwegs sind, wird empfohlen, mindestens alle 8 Tage den. | Säurestand zu prüfen.

Hinweise siehe Kapitel „Sitze aus- und einbauen ee
ens
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Batterie ausbauen

1. Batterie-Schutzdeckel abnehmen — nur Typ 2. 4. Beide AnschluBklemmen losen. Wegen KurzschluBgefahr zuerst
das Massekabel (—) abnehmen.

2. Schutzdeckel des Plus-Pols nach oben klappen.
5. Batteriebefestigung abschrauben:

3. Stecker der Diagnose-Prüfkabel abziehen.

nn]| Typ 1 Typ2 Typ 4 |

Haltemutter mit REN Schraube mit |
Steckschlüssel abschrauben SEEN DON Gabelschlüssel abschrauben0 1,6-1-Motor: Luftfilter ausbauen |

eennlet nnenmen rnfree en nimmneneen
« Batterie niemals kurzschließen: Bei Kurzschluß erhitzt sich die e Der Motor darf nicht bei abgeklemmter Batterie laufen, da sonst
Batterie stark und kann platzen. Außerdem können Funken das die elektrische Anlage beschädigt wird.
während des Ladens entstandene Knallgas entzünden. Deshalb
auch nicht mit offener Flammein die Batterieöffnungen leuchten. e Vor dem Schnelladen der Batterie sind beide Anschlußklemmen

abzunehmen.

e Starthilfe nur bei angeklemmter Batterie und nur mit einem dafür
geeigneten Schnelladegerät geben.

° BERENIDRIAIE m anes:inal Gar de paisosauf -die:Haut e Wird das Fahrzeug fur langere Zeit stillgelegt, sollte die Batterieoder an die Kleidung kommen; auchlackierte Teile, Polsterstoffe, ih

Verkleidungen und Sicherheitsgurte können angegriffen oder gar BUSQSDBUT MOU Sta: Ae % VNSHANANL: DISELGIGIRARN WERBEN, WEIL DIR
2 9 9 9°9 9 sich sonst im Laufe der Zeit ganz entladt und schadhaft werdenzerstort werden. ann

Darum bei der Batteriewartung die Schraubverschlüsse der .

Zellen, die immermit Batteriesäure benetzt sind, nicht gedankenlos
aus der Hand legen, sondern am besten direkt auf der Batterie + Beim Wiedereinbaueiner Batterie immerzuerst das Pluskabel (+)
ablegen. befestigen. Auch dürfen die Kabel nicht vertauscht werden.
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Prufnetz und Zentrale Steckverbindung der VW-Computer-Diagnose

Das bewährte VW-Diagnose- und -Wartungssystem wurde durch die VW-Computer-Diagnose* erweitert. Sie ermöglicht unter Anwendung
moderner elektronischer Meßtechnik eine weitgehend automatische Prüfung und Bewertung der für die Verkehrssicherheit und Betriebs-
bereitschaft von Volkswagen wichtigen Funktionen und Einstellwerte. Die Ergebnisse werden im Diagnosebericht ausgedruckt. Auf diese
Weise ergibt sich eine außerordentlich zuverlässige und schnelle Zustandskontrolle für Volkswagen.

Der Schlüssel zur VW-Computer-Diagnoseist die hier abgebildete
Steckdose im Motorraum Ihres Volkswagens. In jedem Volkswagen
ist ein besonderes Prüfnetz verlegt, das in dieser Mehrfachsteckdose
zusammenläuft. Bei der Diagnose wird der Wagen über diese
sogenannte Zentrale Steckverbindung an das elektronische System
des Diagnose-Computers angeschlossen.

Die Zentrale Steckverbindung dient nur zum Anschluß an den
Diagnose-Computer. Achten Sie bitte darauf, daß der Deckel der
Steckdose während der übrigen Zeit geschlossenist.
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“In der Bundesrepublik Deutschland und in vielen Betrieben Europas
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Sitze aus- und einbauen
(soweit erforderlich, um an Wagenheber, Reserverad und Batterie heranzukommen)

Hintere Sitzbank Typ 1 Beifahrersitz Typ 2

Herausnehmen: Sitzbank anheben, etwas Wiedereinsetzen: Schraggestellt — Fahrer- Herausnehmen: Sitze vorne anheben, bis
nach vorn ziehen,an der Beifahrerseite hoch- seite nach unten — bis hinter die Türsäulen die Lehne aus der Halterung an der Trenn-
heben und schräggestellt herausnehmen. in den Wagen heben und auf der Beifahrer-- wand zum Fahrgast- bzw. Laderaum aus-

seite hinunterdrücken. Bank vorn etwas an- hakt. In dieser Stellung den Sitz nach oben
heben, unter die Sitzlehne schieben und mit aus den Halteschienen herausheben.
kräftigem Druck vorn hinter die Auflage-
schiene klemmen. Wiedereinsetzen: Sitz zusammengeklappt von

oben in die Halteschienen einsetzen. Dabei
darauf achten, daß die Sitzlehnenhalterung

Vorsicht! Beim Ein- und Ausbau darauf ander Trennwandeinhakt.
\ ee ea achten, daß der Fanghaken am Sitzrahmen

Y (Pfeil) nicht den Lehnenbezug beschädigt.—ee ob » Um an Wagenheber und Batterie heranzu- "
[By x q kommen, braucht die Sitzbank nicht unbe- ta
Oe N dingt herausgenommen zu werden — es ge- Sr

m \ 8 nügt in vielen Fällen, sie nur nach hintenu\i hochzustellen.

|#) =
ene

TERRA
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Hintere Sitzbank Typ 4 Fahrersitz Typ 4

Herausnehmen: Durch kräftigen Druck in Um andie Batterie heranzukommen, muB der
Pfeilrichtung gegen den Rahmen der Bank Fahrersitz hochgeklappt werden.
die rechte und die linke Seite nacheinander ; . ;Fahrersitz ganz nach hinten schieben.
aushaken und Sitzbank dann herausnehmen. ™ 9

e Lehne nach vorn klappen
Wiedereinsetzen: Es kommt darauf an, die (zweitürige Modelle)
Bank an jeder Seite möglichst tief unter de „ |Lehne so weit wie möglich nach vorn
Lehne zu schieben, damit sie richtig ein- drehen(viertürige Modelle),
haken kann.

e Entriegelungshebel vorn unter dem Fahrer-
sitz (an der Türseite, hinter der Sitz-
verkleidung) nach außenziehen.

+ Sitz aus der Stütze für die Höhenverstellung
herausschwenken und nachhinten kippen.

ye MaerfT,
Y |(=NEES

If N .
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Abschleppen

Volkswagen sind vorn und hinten mit Abschleppösen ausgerüstet. Um Schäden durch unsachgemäßes Abschleppenzu vermeiden,folgende
Punkte bitte beachten:

e Ein Abschleppseil darf nur an diesen Ösenbefestigt werden.

e Das Seil muß elastisch sein, damit an den beiden Fahrzeugen keine ruckartige Belastung auftritt. Daher nur Seile mit elastischen
Zwischengliedern oder Kunstfaserseile verwenden.

e Der Fahrer des ziehenden Wagens muß beim Anfahren und Schalten möglichst weich einkuppeln.

« Der Fahrer des gezogenen Wagens hat darauf zu achten, daß das Seil stets straffist.

« Beim gezogenen Wagen muß die Zündung eingeschaltet sein, damit das Lenkrad nicht blockiert ist und Blink-, Bremslicht und Hupe
funktionieren.

e Achtung! Fahrzeuge, die mit einem Bremskraftverstärker ausgerüstet sind: Da bei stehendem Motor der Bremskraftverstarker nicht
arbeitet, muß beim Bremsen stärker auf das Bremspedal getreten werden.

e Wird ein Fahrzeug mit Getriebe-Automatik (Typ 2, 4) abgeschleppt, müssen die entsprechenden Hinweise in der Betriebsanleitung Teil 1
beachtet werden.
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Anheben mit der Hebebuhne Mit einer Hebebühne dürfen die Wagen nur an den hier gezeigten Stellen abgestützt und
angehoben werden. Bei Nichtbeachtung können Schäden entstehen und es besteht Unfall-
gefahr!
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Typ 1 hinten Lagerkörper am Querrohr Typ 2 hinten Typ 4 hinten
oder Querrohr, außen Längsträger oder Querrohr, außen Abstützblech am Hinterachsträger
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Anheben mit dem Rangierheber

Zum Anheben des Vorder- oder Hinterwagens durfen fahrbare Werkstatt-Rangierheber nur an folgenden Wagenteilen angesetzt werden:

ann = : SS repo tet|m|]m|
| VW 1200 / VW 1300| VW 1303 | |

vorn Vorderachskorper Rahmenkopf | Vorderachskorper Vorderachstrager
| tl - —_ U En EEE hl

|
hinten Querrohr des Rahmens | Hinterachsträger
I_ —_ _ _ _ _ | Il

Nur geeignete Aufnahmen verwenden: Nicht tragfähige Teile in der Umgebung der Aufnahme dürfen nicht mit erfaßt werden, damit keine
Schädenentstehen.
Die Aufnahme muß sicherstellen, daß der Wagen nicht abrutschen kann!

Für alle Typen gilt grundsätzlich: Anheben an Kurbelgehäuse und Getriebe führt zu schweren Schäden undist unzulässig!

Achtung Typ 4: Am Vorderwageneignet sich die Reserveradwanne ebenfalls nicht zum Ansetzen eines Hebers — auch bei Zwischenlegen
einer großflächigen Aufnahme können Schädeneintreten.
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